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Die uſſſthe Sphinr

enden Meldungen über antikommuniſtiſche Revolten in
oskau und im Süden Rußlands die in der polniſchen

und rumäniſchen Preſſe auftauchten, et vorläufig keine Beſtätigung
erfahren. Es iſt zweifelhaft, ob die Moskauer Sowjetregierung wirk
lich, wie es behauptet wurde, eine allgemeine Mobilmachung hat anordnen müſſen, weil die normalen Mahtmutel, über die ſie verfügt, zur

Beſeitigung der Unruhen in den verſchiedenen Teilen des Reiches nicht
ausreichen Aber nach der ganzen Entwicklung der inneren ruſſiſchen
Politik wird man ſich überhaupt fragen müſſen, ob durch Truppen
und Polizei die Bewegung unterdrückt werden kann, die mit einigenUnterbrechungen nun ſchon e e das allzu ſſtarre
Regierungsſyſtem der leitenden Moskauer Perſönlichkeiten an
kämpft. Wenn die ruſſiſche Regierung ſelbſt vor kurzem über großeSerſchwbrerſlate berichtet hatte, die von oppoſitionellen Gruppen aus

egangen ſeien, ſo müſſen ſolche Gewaltpläne doch nur als ein äußererAlsdkug dieſer Oppoſition betrachtet werden, die in Wirklichkeit wohl

viel gefährlicher iſt, als Attentate und Verſchwörungen es jemals
werden können.

Die Sinowjew, Kamenew, n Radek und alle
die anderen ſind kaum eigentlich Verſchwörer. as ſie wollen und was
ſie betreibe iſt weniger die e eines Gewaltſtreichesegen die Moskauer Zentrale, als vielmehr die Aushöhlung der Grund
agen, auf denen die gen Partei Rußlands bisher ruhte.
Das et der Moskauer Politik war eine diktatoriſche Leitung von
oben, die keine Diskuſſion über Syſtem und Praxis der Regierungs
tätigkeit zulaſſen durfte. Dieſes Prinzip ſchloß die Bildung von
Fraktionen aus, die ſich mit der regierenden Gruppe zur Ausſprache
über Einzelfragen der Politik hätten zuſammenſetzen können. Aber
eine ſolche emg Leitung des Staates läßt ſich wohl mit einem

eſchulten Beamtenkörper, mit einem Stab weniger leitender Perſön
ichkeiten in einer Zeit der Bedrohung des Staatsweſens durchführen.

Sie muß abhröckeln, wenn dieſer Stab leitender Männer nicht durch
einen einheitlichen Willen zuſammengefaßt wird, wenn die Intereſſen
der einzelnen Glieder des e de i r e wenn
ſchließlich akute Staatskriſen überwunden ſind und an ihre Stelle
nörmale, auf die Dauer berechnete Verwaltungsarbeit treten ſoll. Jn
dieſem Zuſtand befindet ſich jetzt das Sowjekreich. Und daraus er
klärt es ſich, daß die oppoſitionellen Strömungen in der Kommu-
niſtiſchen Partei nicht mehr ſo glatt überwunden werden können, wie
es durch Anwendung von Gewalt zur Zeit Lenins möglich war. Auch
als Lenin die berühmte neue Wirtſchaftspolitik a e von den ur
ſprünglichen Grundſätzen des kommuniſtjſchen irtſchaftsſyſtemsabwich, machte ſich eine radikale e bemerkbar. Aber Lenin
war groß genug, um vor der Offentlichkeit des Sowjetkongreſſes

daß er e e e Fehler be habe
e eitleim

e. Jhm kam zu Hilfe,
ungersnot vorüber war.

„Bucharin oder Rykow oder wer immer die offizielle Sowjet
politik gegen die Oppoſition verteidigt, e nicht die Autori
tät Lenins, und ſie haben nicht die Stüte irgendeiner großen
h oder wirtſchaftlichen Not, mit der ſie ihre diktatoriſchen

aßnahmen begründen könnten. So kann die Forderung, politiſche
Gruppierungen wenigſtens innerhalb der Kommuniſtiſchen Partei und
freien ehe nene über die politiſchen Methoden en
immer mehr Anhänger werben. Freilich verſucht man von Moskau
aus noch, mit Gewalt vorzugehen. ach Sinowjew iſt jetzt
Kameneew abgeſetzt worden. An Trotzki wagt man ſich vorläufig
nicht heran und die Zurückhaltung, die er anſcheinend übt, iſt vielleicht
den oppoſitionellen trömungen günſtiger, als es ein offenes Bündnis
mit den anderen Führern der Oppoſition e könnte. Wie wenig
die oppoſitionellen Strömungen den eigentlichen Beſtand des Sowjet
ſtaates bedrohen, ergibt ſich daraus, daß nen der e
untereinander nicht einig ſind, daß jeder von ihnen andere Ziele ver
olgt. Und das zeigt zugleich auch, daß tatſä W in erſter Linie die
orderung nach er e und na ulaſſung politiſcherr en der Anlaß des Widerſtandes gegen die Sowjet

macht iſt.
Eine Stütze werden die oppoſitivnellen Strömungen vielleicht

darin finden daß ſtatt der großen akuten Staatskriſe, die im Jahre
1921 ihre Unterdrückung ermöglichte, jetzt langſam ſchleichen de
Kriſen feſtzuſtellen ſind, deren Fortdauer die Autorität der regieren
den Kreiſe ſchwächen muß. Man meldet, daß
Arbeitsloſigkeit im a eines halben h ſich verdo
M Bolſchewiſtiſche Blätter erklären dieſe Entwicklung mit der
oſigkeit, die in der behördlichen Regulierung des Arbeitsmarktes

herrſcht. Auch im Außenhandel kann die Sowjetregierung große ent
Wenn Erfolge nicht erringen. Die ſtaatliche Plankommiſſion in
Moskau hat jetzt beſchloſſen, den Jmport von Fertigwaren auf das
äußerſte einzuſchränken, damit der Abſaß der heimiſchen Induſtrie
gefördert werden kann. Der Wirtſchaftsberkehr mit Deutſchland iſt
Zwar dadurch belebt worden, n Reichsregierung der deutſchen
Induſtrie einen Kredit von 800 Millionen Reichsmark zur Verfügung
ſtellte, aber nachdem dieſer Kredit durch die Aufträge der ruſſiſchen

andelsvertretung n anz in Anſpruch genommen iſt, et die
Sowjetregierung ſich nicht weiter engagieren zu wollen, offen ar, weil

ſich l eneh Verpflichtungen einlaſſen will, die ſie nicht erfüllen
ann. Verſtändlich iſt unter dieſen Umſtänden, daß die Moskauer

Außenpolitik in der letzten Zeit immer zur ückhalten der
geworden iſt, und daß der aggreſſive Ton früherer Jahre kaum noch
einmal zur Anwendung kommt. Dieſe Zurückhaltung ſoll wohl den

weck haben, die Beziehungen zu Englan wieder freundlicher zu ge
kalten und der Sowjetregierung neue wirtſchaftliche Ausſichten eröffnen.

Das Reichsehrenmal in Berlin?
Das Reichskabinett wird in ſeiner heutigen Sitzung oder doch

ſehr bald die Entſcheidung über das Reichsehrenmal zum Gedächtnis
der Opfer des Weltkrieges fällen. Der nunmehr wieder aufgetauchte
erſte Vorſchlag, die von Schinkel erbaute Neue Wache“ zwiſchen
der Berliner Univerſität und dem Zeughauſe zu einer Gedächtnisſtätte
umzugeſtalten, geht dahin, daß der Hofraum nach Art des Pantheons
zu einem Rundbau mit Oberlicht ausgebaut werden ſoll, in deſſen
Mitte ein großer Marmorſarkophag aufgeſtellt werden ſoll. Die
Jnnenwände des Rundbaues ſollen die Wappen oder auch Sinnbilder
der einzelnen deutſchen Länder tragen. Dieſer Vorſchlag hat, wie
das „Berliner Tageblatt“ mitzuteilen weiß, die Zuſtimmung des
Reichspräſidenten und der Mehrzahl der Mitglieder des Reichs
kabinetts gefunden. Über den Standpunkt Preußens berichtet das
Blatt, daß das preußiſche Staatsminiſterium vor etwa 14 Tagen an
die Reichsregierung in einem Schreiben die Bitte richtete, angeſichts
der Zerſplitterung in den Auffaſſungen der Kriegsteilnehmerverbände
über den Ort des Reichsehrenmals den urſprünglichen Plan, das Ehren
mal in der „Neuen Wache“ in Berlin zu errichten, wieder aufzunehmen.
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Verminderung der Beſatzungstruppen
Herabſetzung um 10000 auf 60 000 Mann

Berlin, 12. Aug. (Morgenbl.) Nach einer Morgenblatt-
meldung aus Paris wird am Quai d'Orſay erklärt, die Verhandlungen
mit Deutſchland in der Räumungsfrage ſeien noch nicht abgeſchloſſen.
Jn Ausſicht genommen ſei eine Verminderung von 70 000 auf 50 000 bis
52 000 Mann. Jedoch werde die teilweiſeRäumnng der zweiten und dritten
Zone von verſchiedenen Bedingungen abhängig gemacht werden, deren
Erfüllung Deutſchland zuſagen müſſe. Nach anderen Meldungen iſt eine

Verminderung der alli terten Truppen von etwa
10000 Mann

vorgeſehen. Frankreich werde ſeine Beſatzungsarmee von 58 000 auf
etwa 50 000, die Engländer und Belgier ihre von 12000 auf 10 000
Mann herabſetzen, ſo daß von etwa Mitte Septemer ab nur noch
zirka 60 000 Mann alliierter Trüppen im Rheinland ſtehen würden.

Amtliche Beſtätigung durch England

London, 12. Aug. (TU.) Der amtliche engliſche Funkdienſt
bringt folgende bemerkenswerte Außerung zur Verminderung der Be
ſatzungskräfte im Rheinland Eine Verminderung der Beſatzungs
truppen im Rheinland wird im nächſten Monat durchgeführt werden,
wobei mehrere tauſend Mann franzöſiſcher Truppen zurückgezogen
werden. Es darf bei dieſer Gelegenheit in Erinnerung gebracht
werden, daß dieſe Verminderung der Beſatzungstruppen

einen Teil der „Verſöhnungspolitik“
darſtellt, die ſeinerzeit in Locarno verkündet wurde. Damals wurde
die Kölner Zone geräumt und das engliſche Hauptquartier nach Wies
baden verlegt, unter gleichzeitiger Verminderung der engliſchen Streit
kräfte von 15 000 auf 9000. Die belgiſchen Streitkräfte wurden gleich
zeitig in die zweite Zone geführt und auf etwa 7 bis 8000 Mann
herabgeſetzt. Eine gewiſſe Verminderung fand auch bei den franzö
ſiſchen Truppen ſtatt, die aber trotzdem ein großes übergewicht an
Beſatzyngstopen behielten. Es iſt jedoch zum Ausdruck gebracht

e en abalee eoliiſchen Schwierigkeiten ineiner z tfriedenſtellenden Weiſe überwunden haben würde, ſeine be
ſondere Aufmerkſamkeit wiederum dieſen Beſatzungsmaßnahmen zu
wenden würde. Briand hat nach Bildung der neuen Regierung in
einem Jnterview erklärt, daß er die Locarnopolitik energiſch
weiter betreiben werde, und eine Verminderung der franzöſiſchen Be
ſatzungstruppen im Rheinland wird daher in London als der Beginn
der Erfüllung der ſeinerzeit gegebenen Verſprechen angeſehen.

Paris, 12. Aug. (TU.) Nach einer Londoner Meldung der
„Chicago Tribune“ hat ſich Lord d'Aberwon mit dem Foreign
offiee in Verbindung geſetzt, um eine Herabſetzung der engliſchen
Beſatzungstruppen im Rheinlande zu erreichen. Die engliſche Re
gierung gebe offen zu, daß ſie gern ſämtliche Truppen zu
rückziehen würde, halte es aber ſolange für unmöglich, als Frank
reich die Beſetzung des Rheinlandes aufrechterhalte. England ſei
bereit, eine Verminderung ſeiner Beſatzungstruppen vorzunehmen,
ſobald Frankreich eine ähnliche Herabſetzung anordne.

Völkerbund und

Eine amtliche deutſche Erklärung
Berlin, 12. Aug. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Zu den verſchiedenen Nachrichten über Herabminderung der
Truppenſtärke im beſetzten Gebiet wird an zuſtändiger Stelle erklärt,
daß die berechtigte Hoffnung beſtände, daß

im Laufe des September ein merklicher Anfang
mit der zugeſagten Verminderung der Be

ſatzungstruppen gemacht wird.
Es wird dabei betont, daß von Frankreich keinerlei Bedin
gungen geſtellt worden ſeien, daß vielmehr lediglich bei der Er
örterung dieſer Frage verſchiedene Beſchwerden von franzöſiſcher Seite

geäußert worden wären. Jm übrigen wird darauf verwieſen, daß
ſchon ſeit einiger Zeit Abtransporte von Truppen und Material be
obachtet worden ſind, ſo daß ſich in der Zeit vom 15. März bis zum
15. Juni die Truppenſtärke um 4000 Mann verringert habe.

Das Reichskabinett zuſammengetreten
Berlin, 12. Aug. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Das Reichskabinett iſt heute vormittag 11 Uhr zu der an
gekündigten Sitzung zuſammengetreten, die mit einer kurzen Mittags
unterbrechung wohl den ganzen Tag in Anſpruch nehmen dürfte. Einen
breiten Raum wird naturgemäß das Expoſé des Außenminiſters in
Anſpruch nehmen, in dem die geſamte außenpolitiſche Lage beſonders
im Hinblick auf Genf eingehend beſprochen werden wird.

Eine Erklärung
des Landgerichtsdirekſors Hoffmann

zur Mordſache Helling.
M a g d eburg, 12. Aug. Landgerichtsdirektor nan Präſi

dent der Reichsdiſziplinarkammer Magdeburg, veröffentlicht in derMangebrger Ware r e e en ver Sie vBorrerr
würfe die gege ihn in der Leſfe wegen 5 Jer Haltung in der Mord
e Helling erhoben worden ſind. Es heißt darin u. a,, Kölling
ei durch die ſtändigen Angriffe und den Preſſefeldzug

gegen ihn ſtark erſchüttert geweſen. Er habe ihm angeſichts
der „ungeheuren Rolle, die ihm tatſächlich zugefallen war“ und der
ein einzelner gar nicht gewachſen ſein konnte, durch Handſchlag ſeine
Hilfe im Kampfe um die Ausübungsfreiheit der Rechtspflege ange
boten. Kölling habe ſie dankbar angenommen, indem er hervorhob,
daß ihm vom Juſtizminiſterium nicht der geringſte Schutz zukeil werde.
Alles was Kölling von da an getan habe zum Schuße der Unter
ſuchung gegen weitere unzuläſſige Eingriffe, ſei in entſcheidender Weiſe
auf ſeinen, Hoffmanns, Rat zurückzuführen.

Ein Diſziplinarverfahren auch gegen Hoffmann?
Berlin, 12. Aug. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Wie von amtlicher preußiſcher Seite mitgeteilt wird, iſt der
Oberlandesgerichtspräſident und der Oberſtaatsanwalt in Naumburg
beauftragt worden, zu prüfen, ob in der Magdeburger Angelegenheit
ein diſziplinariſches Einſchreiten gegen weitere Juſtizbeamte erforderlich
iſt, vor allem gegen den Magdeburger Landgerichtsdirektor Hoffmann.

3Bündnispollik
Ftallen wird Spaniens Ratsanſprüche unterſtützen

Paris, 12. Aug. Zum Abſchluß des ſpaniſche italieniſchen Ver
trags ſchreibt der Londoner Korreſpondent des „Echo de Paris“,
Jtalien werde die Forderungen Spantens beimVölkerbund ünterſtüßen. Grandi habe, wie es heißt, in
Genf Yanguas kategoriſch Zuſicherungen h ebenſo auch jüngſt
der italieniſche Botſchafter in Madrid dem Marquis de Magaz. Es
ſei wahrſcheinlich, daß England auf die ſpaniſche Taktik eingehen werde,
unter der Bedingung, daß der ſpaniſche Botſchafter in Paris, der
ür allzu franzoſenfreundlich geha ten werde, abberufen werde an
i in London weit davon entfernt, eine Politik der ſpaniſche italieniſchen
nnäherung ungünſtig aufzufaſſen. Der maßgebende Einfluß

Englands auf Spanien und Jtalien werde auch in Genf
in die Exſcheinung treten. Dort werde England vor allem in der
abeſſtniſchen Angelegenheit über eine ſichere Mehrheit verfügen.

Der Außenpolitiker des „Journal“ fragt, ob Spanien etwa habe
beweiſen wollen, daß es auch a uß en des Völkerbundes
vorgehen könne, um ſo auf Genf einen Druck im Sinne einer günſtigen
ſener der Ratsfrage auszuüben. Zum mindeſten müſſe man feſt
e en, daß durch ſolche Verträge, die nun überall abgeſchloſſen würden,
ie Schwächen des Völkerbundes hervorgehoben würden,

„„Velonté“ weiſt auf das zeitliche e e en der Ver
e der e über den Abſchluß des ſpaniſch- italieniſchen
ertrages mit der Völkerbundstagung, in der i

Kandidatur auf einen e beſtehen laſſen werde hin
Zweifellos ſei in dieſem Punkte die Unterſtützung Jtaliens
für die Forderung des Generals Primo de Rivera geſichert.

London, 12. Aug. Auch die engliſche Preſſe befaßt r ein
gehend mit dem italieniſch- ſpaniſchen Vertrag. Die Blätter berichten
mit bemerkenswerter Ubereinſtimmung, daß London von dem bevor
ſtehenden Abſchluß des Vertrages nichts gewußt habe.

Der diplomatiſche rn r v des „Daily Telegraph“ ſchreibt,
Muſſſo lin i habe von neuem die diplomatiſche Welt überraſcht
durch die erfolgreiche Geheimhaltung ſeiner Verhandlungen mit aus
wärkigen Mächten. Nicht die geringſte Andeutung des bevorſtehenden
Abſchluſſes des neuen, hoch wichtigen italieniſch- ſpa
niſchen Paktes habe London oder irgendeine andere Hauptſtadt
vor der offiziellen Bekanntgabe erhalten. n britiſchen Kreiſen ſeiman in U nntnis des Wortlautes abgeneigt, ſich über die wahr
ſcheinliche Wirkung des Paktes zu äußern, aber (und hier gibt der
Körreſpondent zweifellos die offigielle Anſicht an die Annäherung
wiſchen zwei Seemächten, die beide bei der augenblicklichen Gelegen
eit ihre Anerkennung und Würdigung des vitalen Intereſſes des

britiſchen Reiches am freien Verkehr durch das Mittelmeer erneuert
hätten enthalte an ſich nichts, was Beſorgnis zu verurſachen brauche,
und möglicherweiſe viel, was Anlaß zur Befriedigung biete

Sollte Spanien, wie man hofſe, weiterhin Mitglied des
Völkerbundes und des Vöolkerbundsrates bleiben, ſo
ſei es entweder ſelbſt oder Jtalien in der ausgezeichneten Lage die
Entſcheidung Genfs in einem Konflikt, bei dem eine der beiden Par

Spanien ſeine

teien intereſſiert iſt, zu beeinfluſſen. Nach Anſicht des Korre
ſpondenten werden die Delegierten Roms und Madrids im Prüfungs
e für die Zuſammenſetzung des Völkerbundsrates in herzlichſter

eiſe zuſammenwirken, und Rom werde vielleicht den Anſpruch
Spaniens auf einen ſtändigen Ratsſitz unterſtützen. Dies brauche
keinenene Schwierigkeit zu erzeugen, wenn über den Anſpruch
Spaniens abgeſtimmt werden ſollte, nachdem Deutſchland einen ſtän
digen Sitz erhalten habe.

Jn der Daily News“ wird ausgeführt: Muſſolini habe diediplomatiſche Welt durch den Abſchluß des Vertrages mit Spanien in
beunrühigender Weiſe überraſcht. Jtaliens Tätigkeit in der letzten
Zeit umfaſſe Abeſſinien, Marokko, Aghpten, die Tſchechoſlowakei, Ruß
and, Rumänien, Griechenland und die Türkei. Jn faſt, jeder Rich
tung fordere Jtalien Frankreich heraus Die Geheimdiplomatie habe
jetzt eine neue Entente hervorgebracht, die Frankreich als die offenſte
Herausforderung von allen anſehen könne.

Eine geharniſchte Antwort Borahs
an Clemencean

Boiſe (Jdaho), 12. Aug. Jn einer Außerung über den Brief
Clemenceaus, den wir in unſerer Montagausgabe mitteilten, erklärte
der amerikaniſche Senator Borah u. a. Wenn ſie die Streichun
ihrer Schulden wünſchen, dann ſollen ſie hierin alle Schulden un
alle Reparationen einbeziehen und zeigen, daß die Vergün
ſtigung der Schuldenniederſchlagung der Menſchheit zugnte kommt
und eine Beſſerung für die Maſſen Europas bedeutet und nicht zum
Vorteile imperialiſtiſcher Beſtrebungen geſchieht, die
gegenwärtig das Leben der Völker bedrücken, die in keiner Weiſe für
den Krieg verantwortlich ſind. Der den Vereinigten Staaten fort
geſetzt gemachte Vorwurf der Ungerechtigkeit und hartherziger
Schuldeneintreibung iſt nicht nür unbegründet nach Maßgabe der Tat
ſachen, ſondern auch unehrenhaft in der Abſicht.

Der Brief enthält in dem, was er über den „Verkauf von Frank
reichs Unabhängigkeit“ ausführt, eine ſo grauſame Mißdeuntung
des Tatſächlichen, und er iſt ſo bewußt ungerecht in ſeinen Bemer
kungen über den amerikaniſchen Sonderfriedensvertrag, er iſt aber
andererſeits ſo pathetiſch in ſeiner klar zutage tretenden Liebe zu
Frankreich, daß ich es vorziehe, daran keine allzu ausſührlichen Be
merkungen zu knüpfen. Clemencean iſt ein Mann, deſſen unberechtigtenZorn zu ignorieren wir uns geſtatten dürfen und über deſſen et
willige Anſchuldigungen wir hinweggehen können. Mir ſcheint, wenn
die Franzoſen etwas über das Volk zu ſagen haben, dem ſie einſt als
dem Befreier entgegengejubelt haben, dann ſollten ſie wenigſtens die
Sprache der Wahrheit und der Dankbarkeit ſprechen. Die franzöſiſche
Behauptung, wir verſuchten die Unabhängigkeit Frankreichs zu unter
graben, grenzt an Abſurdes.
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Die preußiſche Verfaſſungsfeier
Feſtrede des Miniſters Hirtſiefer.

Bei der e Verfaſſungsfeier am Abend des 11. Auguſt
in der Hochſchule für Muſik hielt der preußiſche Miniſter für Volks
wohlfahrt, Hirtſiefer, eine Anſprache, in der er folgendes m e
Es iſt der Weimarer Nationalverſammlung ſtets zu danken, daß es
ihr in ſo verhältnismäßig kurzer den gelang, dem nach ſchwerſten
We ahren völlig zuſammengebrochenen ehe Volke eine neue
rechtliche Grundlage zu geben. Und dieſe rechtliche Grundlage beſteht
8 Recht, wenn ſie auch noch ſoviel beſtritten wird. weil ſie dem

illen der überwiegenden Mehrheit des deutſchen Volkes ihr Entſtehen verdankt. Sie iſt ein Werk, das trotz allem von echt chriſt
lichem und von echt deutſchem Geiſte Zeugnis gibt. irwollen im Volksſtaat die Volks demokratie Es darf aber auch
nicht verkannt werden, daß der heutige Staat auch deshalb bekämpft
wird, weil er in ſtärkerem Maße, als das früher der Fall war be
wußt ſozial eingeſtellt iſt. Der alte Staat war wohl bereit,
ſeinen Bürgern Fürſorge angedeihen zu laſſen, aber nicht allen ſeinen
Bürgern en Rechte einzuraäumen. Wenn vor dem Krieg
jemand im reichen Deutſchland in Not geriet, fo konnte er zur
Armenver waltung gehen, ſi Armenunterſtützung holen und

ing dabei ſogar ſeines Wahlrechtes als Stagatsbürger verluſtig.
See im armen Deutſchland iſt eine großzügige re e rn
gufgebaut, die gewiß noch nicht allen Anſprüchen gerecht werden kann,
die aber zumindeſt nicht den Staatsbürger, der in Not gerät, deswegen
zu einem Staatsbürger mindern Rechts macht. Jm alten Deutſchland
iſtses nie erreicht worden, den Erwerbsloſen aus Reichs- und
öffentlichen Mitteln eine Unterſtützung zukommen zu laſſen. Heute
wenden wir infolge des Darniederliegens der Wirtſchaft, die aber nicht
auf die Staatsform, ſondern auf den zurückzuführen
iſt, Millionen auf, um unſeren Exwerbsloſen über die ſchwere Zeit
hinwegzuhelfen. Jm alten Deutſchland haben wir, trotz des Reich
kums, in dem wir uns befanden, es nicht e die minder
bemittelten Maſſen unſerer Bevölkerung wohn ich ſo unterzu-
bringen, wie es im nationalen, religiöſen, kulturellen und ſozialenIntereſſe notwendig geweſen wäre, ſondern wir hatten im alten

eutſchland. den fraglichen Ruhm, das den Verllien der
Mietskaſerne zu heißen. Dadurch wurden illionen unſerer
deutſchen Volksgenoſſen entwurzelt, dem deutſchen Volke und der Heimat
entfremdet und als Flugſand der Nation bald hierin, bald dorthin

eworfen. Konnten wir wirklich von dieſen Menſchen noch Heimat
iebe und Vaterlandsliebe erwarten Se im armen Deutſchland,
verſuchen wir, die Wohn ungsnot, die ebenfalls keine Folge der
Staatsform, ſondern eine Folge des Krieges iſt, dadurch zu löſen,
daß wir nicht wieder Mietskaſernen, ſondern in nen großem Um
ans Sied lungen bauen mit Licht und Luft und Gärken, in denen
ie Menſchen wieder mit der Scholle in Verbindung kommen. Das

iſt der ſoziale Geiſt und der e Jnhalt, den wir dem heutigen
tagte geben wollen. Wir wollen das Zuſammenleben des

Volkes zu einer wirklichen und wahren Volks
gemeinſchaft ausbauen. Von dieſem klax erkannten und allein
i Ziele r wen Wege wollen wir uns durch niemanden verdrängen
aſſen, ſondern wollen aus der heutigen Feier die Kraft ſchöpfen zu

weiterer intenſiver Arbeit für Volk und Vaterland.“

Glückwünſche auswärtiger Mächte zum Verfaſſungstage.
Berlin, 12. Aug. (TU.) Die in Berlin anweſenden Chefs der

fremden diplomatiſchen Miſſionen haben durch Abgabe von Karten
im Reichspräſidentenhaus oder Einzeichnung in das dort ausliegende
Beſuchsbuch dem Reichspräſidenten ihre Glückwünſche zum Verfaſſungs-

tage zum Ausdruck gebracht.
Neuyork, 12. Aug. (TU) Präſident Coolidge drahtete

an den Reichspräſidenten namens der amerikaniſchen Regierung und
r n ſelbſt Glückwünſche zum Verfaſſungstag und gab der Hoffnung
ür fernere Wohlergehen Deutſchlands Ausdruck.

S S a e e 7Am 12. Augu würde der W parteilkche Führer
R zu bilden, da dasr Politik angelangt war. Seit dieſem

Tage leitet Streſemann, der die Kanzlerſchaft noch im ſelben Jahre
1928 verlor, ununterbrochen das Auswärtige Amt des Deutſchen
r Als Streſemann die Führung der Außenpolitik antrat, mußte
der Ruhrkampf beendet werden, und ſtand Deutſchland innerlich und
a rlie auf dem Tiefſtand ſeiner Nachkriegsentwicklung. Die Zeiten
waren kaum weniger ſchlimm als beim Waffenſtillſtand von 1918.
Seither, in nur drei Jahren, iſt

Deutſchland zu einer poſitiven Außenpolitik übergegangen,
a ſich jetzt an, durch die Aufnahme in den Völkerbundsrat
einen Rang unter den europäiſchen Nationen zurückzugewinnen und

wurde jüngſt von einer engliſchen Zeitſchrift ſchon der Ehre gewürdigt,ür eine ſich bedenklich ſtärkende Macht gehalten zu werden. Die

twicklung vom Ruhrkampf über die n e e vonI924 zu den Locarno Verträgen von 1925 und dem Eintritt in
den Völkerbund 1926 trägt die verantwortliche Unterſchrift des
Außenminiſters Streſemann. Es ſchmälert ſein Verdienſt nicht, wenn

man ihm Glück nachſagt; er trat die Leitung der Außenpolitik an,
als auch der Machtkampf ausſichtslos war, deſſen Durchprobung vorher
die Verſtändigungspolitik unmöglich gemacht hatte, weil Poincaré und
auch gewiſſe politiſche Gruppen in Deutſchland glaubten, dieſer Macht
er ſich anvertrauen zu können. Jnſofern war Streſemann glück
icher als die Wirth und Rathenau, die die Verſtändigungspolitik vor
der Machtprobe unternommen hatten. Streſemann übernahm dieſe
Erbſchaft zum beſſeren Zeitpunkt und konnte ſie freier und ſelbſtändiger

ausgeſtalten. Er hat als Außenminiſter die Hoffnungen erfüllt, die
man ſeinerzeit auf ihn ſetzte, als er gegen Ende der unfruchtbaren
Aera Cuno eine Rede hielt, die endlich den neuen Gedanken in die
Welt warf, deſſen Mangel die erſte Hälfte des Jahres 1923 ſo troſtlos
emacht hatte. Man kann nur hoffen, daß es Streſemann gelingt,Lurg eine Regelung der Beſatzungsfrage, durch den Eintritt

Deutſchlands in den Völkerbund und den Ausbau der
Verſtändigung mit Frankreich die ſchwere Arbeit der drei
letzten Jahre zu krönen.

J r

Streſem ann verufen, ein neues R mnett
Kabinett Cun o am Ende ſeiner

Von Robert Breuer.
Der alte Zille, der er des Urberliner „Miljöhs“, der humor-

wolle Schilderer der Mietskaſerne, der Höfe, der Keller, der Ballon
mützen und der rotznaſigen Kindlein, iſt von einem Stuttgarter Gericht
verurteilt worden, weil er etwas Unanſtändiges gezeichnet haben ſoll.

Es gibt Wichtigeres. Gewiß, Poincaré im Vormarſch und der
Vormarſch der Arbeitsloſigkeit, das ſind Erſcheinungen von größererBedeutung; indeſſen, die Frage nach der reiheit der Kunſt und nach
dem, was den Künſtlern ſittlich erlaubt ſein ſoll, iſt doch nicht ganz
unweſentlich. Zumal dann nicht, wenn wieder mancherlei Neigung
feſtzuſtellen iſt, die Grenzen der künſtleriſchen Freiheit einzuſchränken,
und wenn ſich ein Geſetz in Vorbereitung befindet, das ſeinem Titel
nach den n und Schund von der Jugend fernhalten will, das
aber doch bedenklich, ſowohl durch ſeinen Text wie durch ſeine Ge
ſchichte, auf eine kleine Lex Heinze, vielleicht ſogar auf eine größere,
hinauszulaufen ſcheint. Es verlohnt ſich e ehe zu er
ortern was es mit Kunſt und Sittlichkeit eigentlich auf ſich hat. Die
Vorgänge des Tages ſollen uns dabei fürs erſte gleichgültig ſein.

Daß es Pornographie in Schrift und Bild gibt, wird nicht be
e Verbrecheriſche Unternehmer ſuchen auch durch erbärmliche

Kachwerke Gewinn. Dergleichen wünſcht kein vernünftiger Menſch
geſchüht. Dergleichen wollen guch wir einſtampfen. Wir glauben aber
nicht, daß Staatsanwalt und Polizei zu trennen wiſſen, was Porno
Sat und was Kunſt iſt. Wir ſind der Meinung, daß dieſe beiden
Schicklichkeitswächter zumeiſt die Kunſt konfiszieren, die pikante Zwei-
deutigeit aber paſſieren laſſen. Das Nackte iſt unſittlich; das Halb
bekleidete wird geduldet. Und zuverläſſig wird nicht erkannt, wie ſüßer
Kitſch und Hintertreppenromantik für die Lebensführung der Un
reifen gefährlicher werden können, als ſelbſt die ordinärſten Eindeutig-
keiten. Gegen die Peſt werden Geſunde, wird auch die normale Jugend
ſich ſelbſt ſchützen.

Es ſteht alſo feſt. Palmumwedelte Aktphotographien, angtomiſch
forcierte Filme, alles, was ſelbſt vom Blinden als formlos, als

iniſter

lamentärismus geweſen.

Kunſt und

Wichkiges vom Tage
Der amerikaniſche e in Paris, Herrick,hat am Mittwoch Paris verlaſſen, um ſich nach den Vereinigten

Staaten zu begeben, wo er ſeinen Urlaub verbringen wird. Er wird
im Oktober zurückerwartet. r

Der Exekutivausſchuß der e e Gr Vereinigung des Rhone Departements hat eine Entſchließung an
genommen, in der erneut der ſofortige Rücktritt Herriots
von ſeinem Lyoner Bürgermeiſterpoſten gefordert wird.

Wie die Berliner Morgenblätter aus Bukareſt melden hat der
rumäniſche Miniſterpräſident Avereseu ſeine Jtalien-
reiſe angetreten, um, wie offiziell mitgeteilt wird, eine Kur
in Acqui zu gebrauchen.

Wie die TelegraphenUnion erfährt, ſtartet am Sonnabend vor
mittag zum erſtenmal vom Berliner Tempelhofer Feld der ſog.
fliegende Schlafwagen von den Albatroswerken als reguläres
Großflugzeug zum Flug nach London.

e

Zum engliſchen Bergarbeiterſtreit
Die Regierung will nicht intervenieren.

London, 12. Aug. Weſtminſter Gazette“ berichtet zu der Ver
werfung des Friedensplanes der Biſchöfe durch die Bergarbeiter mit
367 650 gegen 888 086 Stimmen, d. h. mit einer Mehrheit von 34614
Stimmen, daß der Vollzugsausſchuß des Bergarbeiterverbandes in ein
Dilemma gebracht worden ſei, da er angenommen hatte, daß der Plan
gebilligt werden würde und daß er auf einer a ar de an am
nächſten Montag um Vollmachten le werde, auf der Grundlage
eines Siebenſtundentages, eines nationalen Mindeſtlohnes eines natio
nalen Abkommens und der Schiedsgerichtsbarkeit zu verhandeln. Es
rn daß die Bergarbeiter nicht gern für einen Friedensplan
timmken, der teilweiſe bereits von den e und der Re
gierung abgelehnt worden war, und daß ſie für einen Vorſchlag
ſtimmen wollten, der, einmal angenommen eine ſofortige Wiederauf
nahme der Arbeit bedeutet hätte. Jnzwiſchen kehren weitere Arbeiter
zur Arbeit zurück.

Baldwin wieder in London
London 12. Aug. Premierminiſter Baldwin kehrte Mittwochmorgen nach Downingſtreet zurück, um ſich mit dem Kohlenkomikee

des Kabinetts zu beraten. Die Regierung wird aber, wie verlautet,
nicht intervenieren, wenn nicht beide Parteien darum erſuchen. Man
glaubt jedoch, daß der Streik mit dem Abſchluß mit örtlichen Lohn
abkommen enden werde, vor allem deshalb, weil die Bergarbeiter
exekutive nicht in der Lage ſei, eine poſikive Politik zu verfolgen.

Cook für Fortführung des Kampfes.
London 12. Aug. Generalſekretär Cook erklärte am Mittwoch
in einem Jnterview, er vertrete nach wie vor die Anſccht, daß die
Vor en der Biſchöfe keine geeignete rundlagefür e lungen bildeten. Er werde alles tun, um im Jnlande
wie im Auslande weitere Munition für die Fortſetzung
des Kampfes heranzuſchaffen. Cook fügte hinzu, daß die
von den Zeitungen veröffentlichten Ergebniſſe über die Abſtimmung
der Bergarbeiter nicht richtig ſeien. Er könne nicht die richtigen
Zahlen nennen, da der Vollzugsausſchuß ſich gegen die Bekanntgabe
ausgeſprochen habe.

Schluß der Parlamentsſeſſion in Frankreich
Paris, 12. Aug. (TU.) Am Schluß der geſtrigen Sitzung des

Senals und der Kammer würde zu gleicher Stunde in der Kammer
durch den Miniſterpräſidenten Poincaré, im Senat durch den Vize
präſidenten und Juſtizminiſter e en das Dekret über die

ordentlichen S des Parl e

Erhöhung der franzöſiſchen Eiſenbahntarife.
Paris, 12. Aug. (TU.) Der Oberſte Eiſenbahnrat beſ loßeine Erhöhung um 30 Prozent für die Perſonentarife und um 24 bzw.

28 Prozent für die Gütertarife. Ferner wurden Maßnahmen be
nen die ſich auf den Gütertränsport auf Waſſerſtraßen beziehen,
ie eine Verminderung des Eiſenbahnverkehrs infolge der Tarif-

erhöhung verhindern ſollen.

Abſage der Manöver in Weſtfrankreich. 2
Paris 12. Aug. (Abendblätter.) Nach dem „Figaro“ werdendie großen Manvver, die in den n Monaten in Weſtfrankreich

ſtattfinden ſollten, abgeſagt. Das Blatt nimmt an, daß Erſparnis
maßnahmen der Regierung hierzu die Veranlaſſung gegeben haben.

Blätterſtimmen zur Nationalverſammlung.
Paris, 12. Aug. Als eine charakteriſtiſche Note der n

der Nationalverſammlung bezeichnet „Echo de Paris das einträchtigere e der Stiſter mit den e e e Hoffentlich,
v ſchreibt das Blatt, habe die Mehrheit die ſich geſtern um die Re
ierung ſcharte, begriffen, daß man dieſer dem Land drohenden Ge

ſo eine gemeinſame Front entgegenſetzen müſſe.
„Volonté“ iſt der Anſicht, daß der geſtrige Tag nicht dazu bei

getragen habe, das Anſehen der Regierung, die nicht wiſſe, was ſie
wolle noch wohin ſie gehe, zu erhöhen.

„Ere Nouvelle“ ſieht in dieſer Abſtimmung einen Beweis
für den Willen des franzöſiſchen Volkes, ſeine rn aus eigener
Kraft zu ordnen, trotz gewiſſer eigenmächtiger eſtrebungen, die ſich
bereits bemerkbar machten.

„Gaulois“ ſieht in den beſchloſſenen. Maßnahmen nur einen
Anfang, der ergänzt und fortgeſetzt werden müſſe, wenn man nicht
ſchwere Enttäuſchungen erleben wolle, während Novegau Siecgle“
ſchreibt, dieſe Tagung ſei ein guter Tag für die Gegner des Par

Spekulgtion, als kunſtfern erkannt werden muß, iſt preiszugeben. Bei
Grenzfällen mag das Urteil von Sachverſtändigen, von Künſtlern und
kunſtverſtändigen Menſchen eingeholt werden. Wir wollen nicht, daß,
wer auf erotiſche Triebe ſpekuliert, an der Jugend ſchmarotze. Wir
wollen aber auch nicht, daß der Jugendſchutz zur See der Kunſt
gemißbraucht werde und das Gegenteil von dem wirke, was er
wirken ſoll. nicht Erziehung zur Kunſt, ſondern Zerſtörung des
naiven Empfindens. r

Jm Wandel der Zeiten hat das Nackte verſchiedene Geltung ge
habt; Athen hat es anders empfunden als das r Dürers,
Rubens anders als Spißweg. Dem Barock war das nackte Fleiſch
e en Material zum Aufbau grandioſer Triumphbögen für

en Siegesmarſch herriſcher Menſchheit. Die blaublümige Spießigkeit
des Biedermeiers deckte über unziemliche Nacktheit den Reifrock. Wenn
Nacktheit von ſich aus unſittlich wäre, müßten die prächtigſten Kathe-
dralen den Gläubigen Stätten der Unmoral geweſen ſein.

Es iſt indeſſen zuzugeben, daß die Gegenwart das Nackte nicht mit
derſelben großen Selbſtverſtändlichkeit empfindet, wie das etwa die
Genoſſen des Phidias oder die Geſpielinnen des Watteau getan haben.
Aber es kann auch nicht beſtritten werden, daß die Reife unſerer
hiſtoriſchen Betrachtung auch gegenüber einer Apotheoſe des Nackten
nicht verſagt, und daß die Wiederentdeckung des Körpers und ſeiner
Gymnaſtik gerade dem jüngſten Geſchlecht das Nackte wieder heilig
werden ließ.

Die Einſtellung zum Nackten unterliegt der Entwicklung ſie gehört
zu den feinſten Stimmungen der kulturellen Reagens von Körper und
Seele; miſcht ſich hier der Schutzmann ein, kann nur Geſundheit ge
ſtört und verzerrt werden. Wenn irgendwo, ſo gilt hier, daß die
Natur auch die des Geiſtes ſich ſelbſt am beſten zu helfen weiß.
Wenn aber wirklich einige Opfer fallen ſollten, ſo entſpräche das nur
dem Geſetz alles Werdens. Weder Goethe noch Oskar Wilde waren
nach dem Buchſtaben des für ſie und ihre Zeit geltenden e er
nene Menſchen; aber ſte waren dennoch Wegbahner höherer
Menſchlichkeit. Sie waren es vielleicht gerade darum, weil ſie taten,
was nicht jedermann tun durfte. Wenn ſolches Tun ſich zum Kunſt
werk derdichtet, wenn aus der Verführung die Gretchenſzene reiſt,

Außenpolitiſche Ueberſicht

Ruſſiſch-bulgariſche Verhandlungen?
Berlin, 12. Aug. Wie der „AſienOſteuropaDienſt“ er

fährt, hat ſich eine der Sowjetunion befreundete Großmacht auf Wunſch
der einen Seite ins Mittel gelegt, um Verhandlungen zwiſchen
Moskau und Sofig über die gegenſeitige Annäherung
in die Wege zu leiten

Freihafenzone im Leningrader Hafen
Riga, 12. Aug. Wie aus zuverläſſtger Quelle verlautet be

abſichtigt die Sowjetregierung, in nächſter Zeit im Leningrader Hafen
ein Be afengebiet einzurichten. Dieſe Maßnahme würde
eine Durchbrechung des bisher ſtrikt aufrechterhaltenen Außenhandels
monopols ſein. Der Plan gewinnt beſonderes Intereſſe im Hinblick
auf die ruſſiſchengliſchen Beziehungen

Litwinow bei Tſchitſcherin
Moskau, 12. Aug. Von gut unterrichteter Seite erfahren

wir, daß Litwinow gleich 2 ſeiner Ankunft in Moskau eine mehr
ſtündige r mit T r hatte. U. a. wurde die Frage
der Beſchlagnahme des ruſſiſchen Kapitals in Frank
re ich ſowie die Anderung der diplomatiſchen Vertretungen im Aus
lande beſprochen. Der ruſſiſche Geſandte in Warſchau, Wojkow, dürfte
dieſer Tage zur Berichterſtattung nach Moskau berufen werden. Wie
verlautet, ſoll er nicht mehr nach Warſchau zurückkehren.

Arbeiterunruhen in Kanton
London, 12. Aug. (Abendbl.) „Times“ berichten aus Hongkong,

trotz der bewaffneten Polizei und der Anweſenheit von Militär
dauerten die Straßenkämpfe zwiſchen den gegneriſchen Arbeiter
verbänden in Kanton fort. Mit Ausnahme von zwei offiziellen Or
ganen haben alle Zeitungen ihr Erſcheinen eingeſtellt und die Kaffee
häuſer, die Gemüſemärkte und andere Einrichtungen ſind geſchloſſen.
Die Regierung drohe mit ernſten Maßnahmen, aber Delegierte
des radikalen Arbeiterbundes forderten in einem Ulti
matum, daß die Regierung ihre Mitglieder ſchützen und ihre
Gegner beſtrafen ſolle, da ſie ſonſt den Generalſtreik erklären würden.

Eine ſozialiſtiſche Entſchließung gegen Herriot.
Paxis, 12. Aug. Jn einer Entſchließung erinnert die Sozia

liſtiſche Vereinigung des Rhonedepartements an ihre bereitsfrüher zum Ausdruck gebrachte Stellungnahme gegen Herriot und
erklärt, daß Herriot, der ſich ſeinerzeit zum Kampf gegen den Jm-
perialismus, gegen die Teuerung und gegen die indirekten Steuernverpflichtet habe, als Miniſt
Bürgermeiſter einer großen Stadt bleiben könne
die er übrigens bei ſeiner ſtändigen Abweſenheit nicht wirklich ver
walte. Die Vereinigung fordert die ſozialiſtiſchen Vertreter des Stadt
rates auf, ſofort alle Maßnahmen in dieſem Sinne zu treffen.

Heufſchland

Zunahme der höheren Schulen in Preußen
Die Geſamtzahl der ſelbſtändigen preußiſchen höheren Lehranſtalten

belief ſich am 1. Mai v. J. auf 1143, davon waren 826 Knaben und
317 Mädchenanſtalten. Die Zahl der Knabenanſtalten hat ſich in
zwiſchen auf 842 und die der Mädchenanſtalten auf 329 geſteigert,
ſo daß die Geſammtzahl aller höheren Lehranſtalten in Preußen für die
männliche wie für die weibliche Jugend nunmehr 1171 beträgt, das

ſind 28 Anſtalten mehr als im Vorjahre

t Die5 S ſtgenr er W r dBerlin, 12 Nach Paragraph 128 d
in Freiheit geſetzt werden unperzüglich dem Amtsrichter des Bezirks,in Hemd Feſtnahme erfolgt i vorzuführen. Der Begriff „un
verzüglich“ iſt von den Gerichten verſchieden ausgelegt worden.Der Erſte Strafſenat des Kammergerichts hat in dem Beſchluß vom
24. April 1923 den Standpunkt eingenommen, daß eine eſtimmte
Friſt, innerhalb deren die Vorführung erfolgen müſſe, ohne dückſicht
guf den Einzelfall nicht feſtgelegt, insbeſondere nicht eine Friſt von
24 Stunden vorgeſchrieben werden könne. Wie der l Miniſter
des Jnnern, dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt ufolge, in einem
Runderlaß an alle Polizeibehörden ausführt, ſoll, ſo r die Rechts
frage nicht durch eine höchſtrichterliche Entſcheidung des eichsgerichts
geklärt iſt, darauf Bedacht genommen werden, e der Feſtgenommene
in der Regel ſpäteſtens am Tage nach der Feſtnahme dem Amtsrichter
vorgeführt wird. Sollten beſondere Umſtände eine polizeiliche Feſt
haltung über den auf die Feſtnahme folgenden Tag hinaus unbedingt
notwendig erſcheinen laſſen, ſo hat dies in Zukunft nur auf Grund
einer in den Akten des Strafbefehls niederzulegenden beſonderen Ver
fügung des Leiters der Polizeiabteilung oder in größeren Städten des
Leiters der betreffenden Polizeiabteilung zu erfolgen, in der die
Gründe für die längere Feſthaltung näher darzulegen ſind.

Austritt aus der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei.
München, 12. Aug. Der bisherige Propagandachef Adolf

Hitlers, Otto May, hat ſeinen Austritt aus der Nationalſozialiſtiſchen
deutſchen Arbeiterpartei erklärt und kündigt ſchärfſten Kampf
den beſtimmten Jnſtanzen der Partei an.

Reichstag und Handelsproviſoriüm.
Wie aus Berlin gemeldet wird, tritt vorausſichtlich Ende dieſer

Woche der Handelspolitiſche Ausſchuß des Reichstages zuſammen, um
auf Grund des Ermächtigungsgeſehes vom 10. Juli 1926 zu dein
deutſche franzöſiſchen Handelsproviſorium Stellung zu nehmen. Das
Handelsabkommen ſoll am 21. Auguſt in Kraft geſetzt werden.

e die d Geſittung ſich in höhere Sittlichkeit gewandelt. Auch
as Niedrig-Tieriſche wird durch die Form edel.

Form erkennt, wer zu ſcheiden vermag: die lebende Perſönlichkeit,
die danach geſertigte Photographie und das von Liebermann gemalte
Bild. Form erkennt, wem das kleine Pagenlied aus dem Figaro die
Ganzheit des Rokokos erſchließt, und wer ſofort ſpürt, daß die Hinter
gründe, wie ſie Dürer den Szenen ſeines Marienlebens gegeben hat,
niemals von einem Jtaliener hätten gemacht werden können. Das
Erkennen der Form iſt nicht an ein Mehr oder Weniger an Bildung
gebunden; auch der Analphabet kann ſol Geheimnis erleben. Es iſt
aber h daß Staatsanwalt und Schutzmann formenblind ſind.
Examing bedeuten hier gar nichts; alles iſt Gabe, Jnſtinkt, Blut und
Nerv. Sollen Erzeugniſſe der Kunſt geprüft werden, ob ſie dem
Volksleben Gefahren bringen, ſo kann das nur durch jemanden ge
ſchehen, der Jorm zu ſehen und zu erleben vermag.

Kunſt iſt Sittlichkeit; unſittliche Kunſt gibt es nicht. Erziehung
zux Kunſt iſt im höchſten Sinne Stärkung der e Qualität.
Es iſt darum Torheit, wenn Kunſt für die Jugend, für Backfiſche
zurechtgemacht wird. Die Pſychologie des Feigenblattes iſt längſt
durchſchaut. Wie das Leben, ſo hat auch die Kunſt ihre Gefahren
Was wäre das Leben ohne Gefahr! Aber ſicherlich nicht der Schutz
mann wird die Jugend durch das von Leidenſchaften durchdonnerke,
von Tod und Teufel umlauerte Land des Lebens und des Künſtle-
riſchen gängeln können. Die Jugend kann nur durch ſich ſelbſt das
Leben meiſtern lernen, kann nur durch ſich ſelbſt in das eich der
Künſte eindringen, kann nur durch ſich ſelbſt, durch die ihr eingeborene
Gabe, mit Naibität und in traumeriſcher Sicherheit nach dem Höchſten
zu greifen, an den Abgründen vorüberkommen. Durch möglichſt früh
Zzeitiges Bekanntwerden mit Büchern, Bildern, Bildſäulen, Häuſern und
Städten deren geiſtige Bedeutung, deren Schönheit deren Kraft
von Generationen geſehen und verehrt werden, kann die Jugend am
eheſten, am gradlinigſten und am ſelbſtändigſten das Künſtleriſche
erleben und damit eine ewig ſtrömende Quelle des Sittlichen ſich er
ſchließen. Es wird aber kaum einen Erwachſenen eben, der das
Künſtleriſche empfindet, wenn er es nicht ſchon in der Jugend zu
ſuchen begann

er Poincarés nicht mehr

er Strafprozeß
ordnung ſind vorläufig feſtgenommene Perſonen, ſofern ſie nicht wieder
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Profeſſor Bithorn D. theol. h. c.
Eine verdiente Ehrung.

Stiftsſuperintendent Profeſſor Bithorn iſt von der halliſchen
Univerſität zum Doktor der Theologie ehrenhalber ernannt worden.
Dieſe Kunde wird die große Gemeinde ſeiner Verehrer mit berech
tigter Freude erfüllen. Die Urkunde hat folgenden Wortlaut:

Vereinigte Friedrichs Univerſität Halle-- Wittenberg
Unter dem Rektorate des ordentlchen Profeſſors der Zoologie

und vergleichenden Anatomie Dr. Valentin Haecker und unter dem
Dekanate des ordentlichen Profeſſors der Theologie D. Dr. Otto Eiß
feldt verleiht die Theologiſche Fakultät auf Grund ein
ſtimmigen Beſchluſſes Wilhelm Bithorn, Domprediger und
Stiftsſuperintendenten in Merſeburg, der nach mehrjähriger Tätig-
keit in Delitzſch faſt 40 Jahre lang im benachbarten Merſeburg der
Kirche unſerer Provinz in wirkſamer Treue gedient hat und inſonder
heit eifrig und mit großem Erfolg bemüht geweſen iſt, mit Hilfe
ſeiner reichen, auch in zahlreichen Aufſätzen bekundeten theologiſchen
und allgemeinen Bildung den gebildeten Gliedern unſerer Kirche
die Wahrheit und die Hoheit des Evangeliums vor die Augen zu
ſtellen,

ehrenhalber die Würde und die Rechte eines Doktors
der Theologie.

Zum Zeugniſſe deſſen iſt dieſe Urkunde ausgeſtellt und mit dem

Siegel der Fakultät verſehen worden.

Halle, am 12. Auguſt 1926. L. S.
Der Dekan der Theologiſchen Fakultät

Zum Hilfsprediger ernannt wurde in Erfurt der Predigt
amtshandidat lc. Dr. Gottfried Wuttke, Sohn des Paſtors
Wuttke, hier.

Wiſſenswertes vom Blitz Bei jedem Gewitter treten außer
verſchiedenen gefärbten Blitzen auch verſchiedene Formen derſelben
auf. Wir ſehen bei einem Gewitter die Blitze von einer Wolke zu
einer anderen überſpringen und dieſe Blitzform kommt wohl an
a den vor. Die zweite Form bei faſt jedem Gewitter ſind die von
der Wolke zur Erde gehenden Blitze und dieſe ſchlagen ein, da ſie
irgendeinen Gegenſtand an der Erdoberfläche trefen. Geſchieht dasin der n Nähe n iſt der Unterſchied zwiſchen Bliß und
Donner gleich Null. Daß die e an Zahl größer ſind als

die Zickzackblitze, die zur Erde gehen, iſt ſehr weſentlich denn im
anderen Falle hätten wir viel mehr einſchlagende Blitze. Dieſe beiden
Blitzarten ſind ſehr ſchnell, dauern alſo ganz kurze Zeit und e
in kürzeſter Friſt von den Ausgangspunkten ihrer Bahn bis zum
Endpunkte derſelben. Eine dritte Form unterſcheidet ſich weſentlich
von dieſen. Sie bewegt ſich ſehr langſam fort und dauert länger als
die anderen Arten n kann hier von einer Elektrizitätskugel veden
und man nennt dieſe Bliße deshalb auch Kugelblitze Man glaubte
e dieſe Form in das Reich der Fabel verweiſen zu ſollen aber
ie Meldung ſolcher von ſeiten aufmerkſamer Beobachter ließ das

Vorkommen derſelben unzweifelhaft erſcheinen
Quäle nie ein Tier zum Scherz. Einer Katze hatte man

heute mittag eine Büchſe an den Schwanz gebunden, die das Tier
nervös machten. Es jagte durch die Straße und blieb ſchließlich in

dem eiſernen Geländer an der Schulbrücke, Ecke Damm, hängen Ein
Mann erbarmte ſich des gehetzten Tieres und befreite es aus ſeiner
unglücklichen Lage.

Gefährli g. gegen

Riſ e

zweites Mal, über das Wehr zu kommen es glückte ohne weiteren
Zwiſchenfall.

Badet nicht gleich nach dem Eſſen?
Jmmer wieder wird e Forderung erhoben, und doch rennt dieJugend, kaum daß mittags der letzte Biſſen hinunter iſt, ſpornſtreichs

ins aaſen Aus dieſem Grunde treten darum auch immer wieder
Unglücksfälle ein.
Wie und weshalb iſt manchen nicht recht klar.
in der NeigunDruck des aſſers auf den Magen, hartes Aufſchlagen bei

jäher Temperaturwechſel uſw. Erbrechen unter Waſſer iſt gleich
edeutend mit Ertrinken. Das Erbrochene kann nicht herausgebracht

werden, die Luftröhre ſetzt ſich zu. und das Schickſal des Tauchersiſt beſtegelt. Auch wenn ſich der Kopf über Waſſer befindet und Er
brechen eintritt, un oft das Surren in den vollgeſchlagenen
Ohren, Schwindelgefühl, das da e r und Hilfloſigkeit infolge
des plötzlichen Anfalls, um das Maß des Unglücks voll zu machen
ſeh Kopf kommt für Augenblicke unter Waſſer, und das Verhängnis
iſt da.Denke niemand, daß ihm derartiges nicht e könnte, weil
er über einen ar geſunden Magen verfügt! Die Entleerungsverſuche
des Magens ſind Reflexerſcheinungen, die unabhängig vom Willen
eintreten, allein ſchon durch größere Anſtrengungen oder auch durch Angſt.Wie unangenehm plötzliche, große Anſtrengung die Verdauung S

e wiſſen die meiſten e e aus Erfahrung. Jn Augen
blicken der Gefahr iſt ein voller Magen ein Hindernis, deſſen ſich
die Natur zu entledigen ſucht. Bei Tieren niedriger Entwicklungs
ſtufe e das Erbrechen heute a zu beobachten (Schlangen); das
plötzliche Entleeren auf gewöhnlichem Wege noch bei allen Tieren,
wenn ſie gejagt oder ſonſtwie geängſtigt werden.

Es ſage daher niemand, daß ihn dieſe Mahnung nicht zu kümmernbraucht. Sm Falle der Not arbeitet der Körper ohne und Wegen ſeinen

Willen, und das Unglück iſt da.

Der Wert des Obſtes
Die Zeit der Obſternte iſt da. Jm Intereſſe ſeiner Geſundheit

ſollte jeder ſoviel wie möglich Obſt genießen. Uber den
Nährwert der einzelnen Obſtſorten ſei im nachſtehenden einiges
geſagt. Der Apfel enthält viel Eiſen und Sauerſtoff und unterſtützt
daher beſonders die Blutbildung der Bleichſüchtigen, vor allen
Dingen ernährt er das Gehirn. Daher kommen die glänzenden Er
folge, die bei Nervenkrankheiten durch Beköſtigung mit Apfelſpeiſen
erzielt werden. Die Birne iſt ebenfalls ſehr nahrhaft und enthält
viel Kalk für die Knochenbildung. Sie wird hauptſächlich durch den
Speichel und die Nieren ausgeſchieden und erzeugt daher höheren
Harndrang. Schlecht gekaut, beläſtigt ſie Magen und Darm, verſtopft
nicht nur dieſen, ſondern bei ſchwacher Niere auch die Harnkanälchen.
Pflaumen (Zwetſchen) nähren ſehr. Sie wirken ſtark treibend
auf den Darm, weshalb bei deſſen Reizbarkeit Durchfall entſteht.
Sie reinigen die Darmfalten. Da die Schalen leicht gären, ver
anlaſſen ſie Blähungen und Aufgetriebenheit des Leibes. Bei
ſchwachem Darm ſollten die Pflaumen daher geſchält werden. Pfir
ſche und Aprikoſen beleben die Magenwände, regen Lunge und
vor allen Dingen Leber zur Gallenabſonderung an. Die Schale iſt
beſonders wertboll. Weintrauben löſen und reinigen das Blut,
Lunge, Leber und Unterleib. Die Schalen enthalten anregenden
Gerbſtoff; ſie werden im Magen ausgelaugt. Die Tomate ſteht
zwiſchen Obſt und Gemüſe. Sie dringt durch Nieren und Milz und
reinigt das Blut und Nerven. Bei Flechten, Ausflüſſen und aller
Art von Blutverderbnis übertrifft ſie Obſt bei weitem. Nüſſe und
Man deln geben Nervenfett, beſonders die Kokosnus. Sie enthalten
in ihren Schalen Blauſäure, belegen daher leicht den Hals und ver
anlaſſen Heiſerkeit.

Die Gefahr liegt

Sprüngen,

S en n
Rechtspflegeorgane, deren ganze

zu erbrechen, hervorgerufen durch den ungewohnten

Der Tag der Ver
Die Republik gewinnt an Boden Starker Beſuch

Von Jahr zu Jahr iſt der Beſuch der von den Behörden veran
ſtalteten Verfaſſungsfeier in der Turnhalle ſtärker geworden. Jn
dieſem Jahr war auch der letzte Platz beſetzt.

Die große Turnhalle war ſtimmungsvoll geſchmückt. Schwarz-rot
oldene Fahnen und dunkles Grün verliehen dem Raum die Feſtesnen Die Fahnen des Reichsbanners Schwarz-Rot-

Gold nahmen zu den Seiten der Bühne Aufſtellung Bald füllte ſich
der große Saal. Alle Schichten und Stände der Einwohnerſchaft waren
vertreten, um den Geburtstag der Weimarer Verfaſſung in einer
ſchlichten Feierſtunde zu begehen.

Der Chor aus dem Oratorium „Die Schöpfung“ von Haydn
leitete die Stunde ein.

Regierungspräſident Grützner
ging in ſeiner Begrüßungsanſprache aus von den beiden Auguſtmonaten
1914 und 1919, die beide ernſt und feierlich ſtimmen. Jm Auguſt 1914
ſtand das deutſche Volk auf, um ſich in einer in ſeiner Geſchichte ſeltenen
Geſchloſſenheit und Einmütigkeit vor das bedrohte Vaterland zu ſtellen.
Und als nach 4jährigem eiſernen Ringen die Fahnen vor den über
mächtigen Siegern geſenkt werden mußten und das bisherige Staats
gefüge zerbrach, da war es wieder ein Auguſtmonat, wo Reichspräſi-
dent Ebert die in Weimar geſchaffene Verfaſſung der Republik Deutſch
land verkündete. Als ſie an dieſem Tage ins Leben trat, krachten keine
Böller, ward kein Jubel laut. Zu todern ſt war der deutſche Auguſt
1919. Und heute, nach erſt 7 Jahren, fei ern wir jenen Geburtstag der
deutſchen Republik denn wir verdanken es dieſer Verfaſſung, geboren
inmitten bolſchewiſtiſcher und ſeparatiſtiſcher bis nach Bayern reichender
reichszerſtörender Umtriebe, geboren inmitten weite Teile deutſchen
Bodens beſeht und darniederhaltender feindlicher Heere, geboren von
einem Volke das die Hungerwinter und kargen Sommer der Kriesszeit
hinter ſich hatte; wir verdanken es dieſer Verfaſſung, daß wir heute
noch ein ſtaatliches Eigenleben als deutſches Volk führen dürfen. So
iſt es zwar keine Feier lauten Jubels, ſondern

ſtillen, herzlichen Dankes für das Geſchenk der Erhaltung
der nationalen Einheit,

das uns die Verfaſſung vom 11. Auguſt 1919 gewährt hat.
Wir gedenken ferner der gefallenen deutſchen Brüder,

der deutſchen Brüder und Schweſtern, die der Schmachfriede von
Verſgilles uns zu Millionen entriß, der Deutſchen er
mit dem Bekenntknis, daß Schwarz-Rot- Gold zu o t Weiß
will, das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker berechtigt uns zu der
Forderung, alles was deutſchen Blutes iſt und uns genommen wurde,
Uns wieder zu gewähren. Ferner gedenken wir des Berufes unſeres
deutſchen Volkes zur Koloniſakion, weil die knappe Landdecke
den ſtändig mehrenden Volksgenoſſen keinen Raum mehr zum er
träglichen Leben bietet.
Wir haben der Reichsverfaſſung aber nicht nur zu danken, ſondern
ſie auch in allen Teilen zu ehren. Das gilt namentlich von
der Reichsflagge. Jhre Farben ſind zu Lande ſchwarze rot
gold und nichts anderes Geringe Strafen bei der Verletzung der
Abzeichen der Nation mögen formalem ehe e entſprechen,
laſſen aber eine dem Sinn der Reichsverfaſſung gerecht werdende
Beweiswürdigung vermiſſen und mindern das Anſehen der Reichs
farben im Auslande. Solche Urteile überſehen auch völlig, daß für
Schwarz-Rot-Gold, für den Beſtand der deutſchen Republik, on
mancher gute Deutſche Leben oder Geſundheit vopferte Die Pflicht
zur Achtung der Reichsverſaſſung ſchließt ferner in ſich die Pflicht,
ie Organe der Republik ſachgemäß und ausreichend zu ſchützen. Es

geht nicht länger an, daß z. B. der gegenwärtige Herr Reichskanzler
erklärt, niemals wieder den Schutz ſeiner Ehre einem deutſchen Gericht
anvertrauen zu wollen, weil es die Verleumdung, er habe als Kanzler
landes oder hochverräteriſch gehandelt, mit einer Geldſtrafe von
300 Mark geahndek. Es muß der Strafjuſtiz gelingen, die Diskrepanz
u überwinden, die zwiſchen vielen ihrer Urteile und Handlungen und
dem Maß von Würdigung und Schutz klafft, auf das die Verfaſſung und

n Hretwillen angegriffen toflege mtsſtellung auf dem Eide aufdie demokratiſche Republik ruht
Das Wertvolle, Feſteswerte, das unſere Verfaſſung bietet, iſt

namentlich ihr ethiſcher Gehalt. An Stelle des Hegelſchen
Machtſtaatsgedankens, der der Verfaſſung des Obrigkeitsſtagkes zu
grunde lag, iſt der Gedanke getreten, den Staat durch friedliche Fort
ſchritte im Jnnern vorwärts zu bringen, indem der äußere
Frieden durch ſtändigen, dem Anſehen der Nation ſtets gerecht
werdenden Ausbau des Menſchheitsgedankens der Völkerverſöhnunggefördert wird. Die Weimarer Verfaſſung geht damit Gedankengänge,

wie ſie ſchon Kaiſer Friedrich III. ging, als er erklärte: „Der Krieg
iſt eine Jronie auf das Neue Teſtament oder ein
Bismarck als er 1870 prophetiſch betonte:

„Jeder Krieg, auch ein ſiegreicher, iſt ein Unglück,
nicht bloß für den Beſiegten, auch für den Sieger. Leider iſt eine ſolche
Meinung noch nicht die allgemeine, ſie könnte es aber werden, wenn
auch erſt in Zukunft durch eine beſſere religiöſe und ſittliche Erziehnng
der Völker.“

Dieſe ethiſchen Forderungen ſind u. a. Gevechtigkeit, ſittlicheBildung und Erziehung der Jugend zu ſagte Geſinnung,
Schutz der Arbeitskraft, Schutz des Pribatvermögens aber mit der
ſittlichen Bildung, es in den Dienſt für das gemeine Beſte zu ſtellen.

Dieſer Grundſatz des deutſchen Volkes iſt, vom Standpunkte des
deutſchen Volkstums im ganzen nd in ſeinen Gliedern betrachtet,

ein wertvolles Volksgut,
wert, gewürdigt und gefeiert zu werden. An uns liegt es natürlich,daß der ſittliche Jnhalt, die Poſtulate der Verfaſſung, Fleiſch r

Blut werden
Meinet Jhr, draußen ſei's beſſer auf Erden
überall iſt es auf Erden jetzt ſchlimm.
Nicht an dem Land, daß es beſſer ſoll werden,
Liegt es, am Menſchen; es liegt nur an ihm!

Dieſes Rückertwort möge das Leitmotiv ſein, das wir aus dieſer
Feſtesſtunde mit hinausnehmen in die Arbeit des täglichen Lebens auch
in unſerem Verhalten, in unſerer Einſtellung und in unſerer
Treue zur Reichsverfaſſung vom 11. Auguſt 1919.

Ein dreifaches Hoch auf die deutſche Reichsverfaſſung und die
deutſche Republik ſchloß die Anſprache. Stehend ſang die Verſammlung
den erſten Vers des Deutſchlandliedes.

Studienrat Dr. Viol, Halle, trug den Schlußſang Hans Sachs
aus den Meiſterſingern vor, das ewige junge und wahre „Verachtet
mir die deutſchen Meiſter ni t Dr. Viol verfügt über ein klangreiches
Organ und eine beſeelte Vortragsweiſe. Er iſt uns kein Unbe
kannter mehr.

Schubertſche Meiſterklänge (Andante aus der H-MollSinfonie
er e nahmen die Hörer gefangen. Dann beſtieg der Landes
auptmann das Rednervpult.

Lankeshauptmann Dr. Hübener
edachte in Ehrerbietung des ereehe und knüpfte in derFeſtrede an das Deutſchlandlied an. Seit en Kinder
eit uns ans Herz gewachſen, hat das Lied der Republik eine erneuteBerentung erhalten, weil es in all dem Meinungsſtreit unſerer Tage

zu dem wenigen, unberrückbaren gemeinſamen Eigentum faſt
aller Deutſcher gehört. Die franzöſiſche Auslegung des
Deutſchlandliedes: Deutſchland allen Nationen in der Welt voran!“
könnten wir gelten laſſen, wenn ſie gemeint wäre im Sinne des erſten
deutſchen Kaiſers, der da Mehrer des Reichs ſein wollte nicht an
e Ervberungen, ſondern an Werken des Friedens,
der ohlfahrt und Geſittung.ſehung aber ab, da ſie uns Weltherrſchaftsgelüſte unterſtellt.

u und Deutſchlandlied gehören zuſammen. Wir ſehen
in der Verfaſſung das Band, das uns zu Schutz und Trutz brüderlich
zuſammenhält. Bei, dieſem Gedanken d in vielen von uns eine
Reihe ſchmerzhafter Erinnerungen auf. Wir wiſſen, daß das zuſammen
haltende Band früher ein anderes war. Es ſei aber e hingewieſen,
daß auch in monarchiſchen Ländern die Verfaſſung zur
einigenden Grundlage des Stagatslebens geworden iſt,
je mehr die wachſende Jntenſität des Staatslebens und die vermin
erte Uberſchaubarkeit des Staatsganzen Platz greift und zur Ent

perſönlichkeit des Regiments auch des monarchiſchen, führt.
Unſere Verfaſſung vom Jahre 1919 iſt in vielen noch der Nachhall

der großen Einigungskämpfe von 1871, ſie iſt vor allem aber durch

e en haben ſeitens der
e en ſind.

und eine

Wir lehnen die Uber
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der Feiern in Merſeburg
ziktert von den Spuren des ungeheuren Ringens des Weltkrieges, ſie

ferner ein Dokument des Niederringens jenes
Chaos das uns nach dem Kriege drohte. Wenn diedeutſche Republik in der Verfaſſung ihre Grundlage erblickt, gründet
ſie ſich damit nicht auf Worte, ſondern Taten. Unſere Verfaſſung t
im höchſten Maße ein Werk unſerer Geſchichte. Ja, ich glaube, ſie iſt
ſo kraditionsbelaſtet wie wenig andere. Jhr Bild iſt der Maſſe des
Stoffes qualvoll abgerungen. Noch Jahrzehnte werden wir zu tun
haben, bis es jeden Zeugen menſchlicher Bedürflichkeit ausgeſtoßen hat,
Jahrzehnte ſchwerſter Arbeit, denn nur des Meißels ſchwerer Schlag
erweicht des Marmors ſprödes Korn.

Die Mängel der Verfaſſung ſind ſo deutlich, wie helles Licht ſcharfe
Schatten wirſt. Ein helles Licht geht aber von unſerer Verfaſſung
deshalb aus, weil ſie ein echtes Abbild unſerer ſtaatlichen
Verhältniſſe iſt. Bezeichnend für ſie iſt das Bild des mühſam
grbändigten Chaos Das Chaotiſche zu ſehen in unſeren ſtaatlichen
Verhältniſſen iſt leicht. Falſch und unbillig aber wäre es, zu ver
kennen, daß die Verfaſſung uns die Möglichkeit gab, all die Kämpfe
der Konfeſſionen, die Kämpfe der Klaſſen die Kämpfe um die Staats
ſorm, ſo lebhaft ſie waren und ſind, immer wieder

dem Gedanken an das ganze Deutſchland
unterzuordnen.

Dies ſcheint mir der höchſte Sinn der Worte „Deutſchland
über alles“ Jm Jahre 1842 erſchien in der deutſchen Stadt Straß-
burg, die damals wie heute im politiſchen Ausland lag, ein vertrau
licher Bericht des e ren von Oſtpreußen von Schön über
die Notwendigkeit der Einberufung von preußiſchen Generalſtänden
im DHruck, deren Schlußworte noch heute in voller Geltung ſind: „Die
Zeit der ſogenannten väterlichen oder Patrimonialregierung, für welche
das Volk aus einer Maſſe Unmündiger beſtehen und ſich beliebig leiten
und führen laſſen ſoll, läßt ſich nicht zurückführen. Wenn man die
Zeit nicht nimmt, wie ſie iſt, das Gute daraus ergrejft und es in
ſeiner Entwicklung e dann ſtraft die Zeit. Die furchtbare Wahrheit des letzten Satzes denken Sie an die alte preußiſche
Verfaſſung haben wir erfahren. Bei allen Mängeln unſerer
neuen Reichsverfaſſung wiſſen wir von ihr, daß ſie unſere Zeit nimmt,
wie ſie iſt, daß ſie das Gute daraus ergreifen und in ſeiner Ent
wicklung fordern will. Unſere heißen Wünſche ſind mit ihr!

Einigkeit und Recht und Freiheit ſind die nächſten Ziele
unſeres ſtaatlichen Lebens.

An einem Verſaſſungstage mag es berechtigt ſein, zu prüfen ob
wir im vergangenen Jahre auf dieſem Wege e ſind.
Eines großen Fortſchrittes dürfen wir uns zu freuen nicht vergeſſen
Standen vor einem Jahre noch das Ruhrgebiet und das Gebiet um
Köln unter widerrechtlicher franzöſiſcher und engliſcher a fo
ſind ſeit einigen Monaten dieſe wichtigen deutſchen Lande frei. Aber
auch ſchwere Schatten lagen über dem abgelaufenen n Unter
ſchwerſter Depreſſion hat unſer Wirtſchaftsleben geſtanden. Und
wenn auf einzelnen Teilgebieten eine ren Platz zu greifen
ſcheint, ſo bleiben auf anderen ſchwere Sorgen ie es ſelken anders
geht, haben die wirtſchaftlichen Nöte zu beklagenswerten Verſtößen
gegen Ruhe und Ordnung und damit gegen Recht und Freiheit ge
führt. Die Behörden ſind ihrer leicht Meiſter geworden. Aber wirwünſchen nicht die Ruhe und Ordnung, die a r
ſondern wir ſuchen die Ordnung, die das Gleiche frei
und leicht und freudig bindet und das teuerſte der
Bande webt, den Trieb zum Vaterlande. 4
Sie ſoll die Frucht unſerer Verfaſſung ſein!

Schließlich aber laſſen wir unſere Blicke ſchweifen über die
Reichsgrenzen hinaus, von der Maas bis an die Memel, von der
Etſch bis an den Belt. Wir gedenken in in Trauer der Maſſen
graber deutſcher Krieger an beiden Üfern der Maas die auch man
von uns mit ſeinem Blute nehte. Wir denken Den
in den Stromgebieten des Oſtens, die vom Deutſchen Reiche los

Wir denken an die deutſchen Männer und Frauen
ie in Tirol und Schleswig zu Untertanen Muſſolinis und des

däniſchen Königs gepreßt werden, aber nicht aufhören wollen, Deutſche
zu ſein und mit uns ſingen:

Deutſchland, Deutſchland über alles!

Das Altniederländiſche Dankgebet, meiſterhaft vorgetragen vom
Beamtenorcheſter, daß auch den übrigen muſikaliſchen Teil beſtritten
hatte, ſchloß die eindrucksvolle Weiheſtunde. Gm.

Die Feier der Deutſchen Demokratiſchen Partei

„Geſelliges Beiſammenſein“ lautete der ſchlicht Titel der Verfaſſun l des Kreis und Ortsvereins der Es verbarg ſich
mehr darunter Auch hier war die Feier zu einem erhebenden
Gelöbnis, das Werk von Weimar zu ſchützen und ſeine Gedanken
a Tat werden zu laſſen zum Wohle des deutſchen Volkes, zum Wohle

er Menſchheit.
Das Ratszimmer des Ratskellers war geſchmackvoll e en

oße Gemeinde der Parteifreunde aus Stadt und Land hatten
ſich henen Muſik und Geſangsvorträge letztere von jungen
Damen mit großer Jnnigkeit vorgetragen ſchufen die Stimmung,
in der die großangelegte, von innerer Begeiſterung getragene Rede des
1. Vorſitzenden

Medizinalrat Dr. Kühnlein,
in den Herzen der Zuhörer zündete.

Wir können im Rahmen des Berichtes nur einen kurzen Auszug
aus dem inhaltreichen Vortrag geben, der ſich auf der Gliederung
Partei, Verfaſſung, Staat aufbaute.

Drei Männer hat die Demokratiſche Partei verloren, deren Namen
mit der n der Partei und mit dem Werk von Weimar ver
knüpft ſind. Naumann, Preuß und Rathenau. Bei ihnen
konnten wir die Wahrheit des Koranſpruches deutlich erkennen. Jede
e e trägt ein Metall in ſeinem Jnnern“, denn von ihnen können
wir ſagen „Was vergangen, kehrt nie wieder aber ging es leuchtend
nieder, ſtrahlt es ewig uns zurück. Der Parteigründungs-

e danke war die Erkenntnis, daß es ſich für Deutſchland nicht um
ten und eunterſchiede, ſondern um die großen Geſichts-

unkte und Weltanſchauungen handelte Einheit des deutſchen Volkes,
ölkerverſöhnung und gleiches Recht für alle!

Wenn die Deutſche Demokratiſche Partei aus dieſen Gedanken
heraus geboren ward, ſo iſt ihr Kind die Reichsverfaſſung, die dieſe
Gedanken verwirklichen will. Und wie die Eltern ihr Kind tragen,
ernähren, erziehen, bis es ſich ſelbſt in der Welt durchſetzt, ſo muß die
Demokratiſche Partei Träger der Verfaſſung ſein, bis alle Einzel
r verankert ſind. Wie es damit aber in Wirklichkeit beſtellt iſt,
Wer die Tagung der Nationalſozialiſten in Weimar gezeigt

eimar iſt eine Kulturinſel, ein deutſches Heiligtum. Es erhielt einebeſondere Weihe durch die neue Saſahung Und gerade dieſer Um
ſtand war das Leikmotiv für den Unfug der Nationalſozialiſten. Er
zeigte, daß die Gemüter noch immer verwirrt und erregt ſind. Das
ſehen wir auch in den Blättern und an den Organiſationen der Kom
müniſten und der Rechten an den Vorgängen auf dem Studententag
in Bonn, an dem Skandal in Hannover, an dem Verhalten von Mit
et des freieſten Standes, des Richterſtandes (Magdeburg), in

ayhern, Sachſen und Thüringen. Gewiß, es ſind Fehler gemacht
worden. Man hat es vor allem an der Aufklärung fehlen
laſſen. Man läßt die Jugend noch immer in veralteten Anſchauungen
erziehen, von der Volksſchule bis zur Hochſchule. Man darf aber
nicht vergeſſen, daß das Chaos zuvor durch die Verfaſſung
überwunden wurde, und daß die Nachkriegszeit der traurigen
Nachwirkungen viele brachte, die in den ſieben Jahren noch nicht
völlig überwunden werden konnten. Der Geiſt des Mißtrauens mußen und es wird bleiben der Geiſt der Verfaſſung, und
dieſer Geiſt iſt ein guter! Das iſt ein Glaubensbekenntnis,das jeder gute Demokrat ehe muß.

Die Frage Monarchie oder Republik wird oft falſch behandelt und
mit dem u Monarchie Glück und mit dem Begriff Republik Zu
ſammenbru verknüpft. Monarchie und Glück beſtanden zeitlich neben
einander, nicht e e Die Reihenfolge war. Monarchie,
Verſagen des letzten ine Zuſammenbruch und dann Republik
1807 ging Stein den gleichen Weg wie Rathenau. Wer hat Stein recht
gegeben Nicht ſeine Zeitgenoſſen, ſondern die Geſchichtsſchreibung.
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Sie wartet die Entwicklung ab. Niemals kann ein ſchneller Erfolg
ein Maßſtab des Wertes ſein.

Die deutſchen Länder ſind im Deutſchen Reich zuſammengeſchloſſen.Sie alle waren bei der Feſtlegung der deutſchen Berſaſſtg eteiligt.
Keine Obrigkeit, keine fremde Gewalt zwang dem deutſchen Volke die
neue Verfaſſung auf. Überflüſſig iſt es, den Föderalismus und den
Unitarismus gegeneinander auszuſpielen. Födus heißt nicht Zwie
en ſondern Bündnis, Unitarismus nicht Streben r öder Ein
örmigkeit, ſondern einheitliche Zuſammenfaſſung der n Jn
einer Republik, wie der heutigen, aber ſollte es keinen Partikularismus
geben. Jedes Land hat den größten Gewinn von dem Gedeihen
der Wirtſchafts- und Kulturgemeinſchaft, von der
Rechts-, Lebens- und Willens gemeinſchaft. Das
Ganze wird ſich um ſo kräftiger entwickeln, je reicher ſeine Teile
blühen. Der e r hen d Hummel betonte bei der Ver
faſſungsfeier 1922: „Wir wiſſen, daß wir ohne das Reich nichts ſind,
und daß wir alles, was wir geworden ſind, geworden ſind mit dem
Reiche und durch das Reich.“ Jhrem Selbſtbewußtſein, ihrer Heimat
liebe und ihrem Stammesſtols können die Länder Genüge tun in
glänzender Löſung der ihnen verbliebenen Aufgaben der kulturelken,Pirtſchaftüichen und ſozialen Selbſtbeſtimmung.

War früher das Volk Objekt der Stagtsgewalt, ſo iſt es in der
Republik Träger der Stgatsgewalt geworden. Heute wählt
das Volk ſelbſt den höchſten Repräſentanten, der dem Volke ſchwören
muß. An die Stelle der Autorität der inneren Politik iſt die Selbſt
verantwortung jedes einzelnen getreten, in der äußeren anStelle der Macht das Recht von Volk zu Volk Unſere Jdeale ſind
Selbſtverwaltung im Jnnern nach dem Spruch „Einer für alle und
alle für einen Völkerverſöhnung nach außen. Beide gründen ſich auf

Läuterung und Hebung des Menſchen.
Bei Kant iſt die Demokratie ſittlich und die Sittlichkeit demo

l Und dieſer n e verlangt Stagtsbewußtſein,d. h. Vevanwortlichkeitsgefühl. Wir ſehen heute ſchon die erziehliche
Beeinfluſſung der Verfaſſung von Weimar bei der ozialdemokratie
Ein großer Teil unſerer Arbeiter iſt über den Wirtſchafts und
Klaſſenkampf hinausgewachſen, er iſt ſtagtsbewußt geworden und mar
ſchiert unter der ſchwarzrot-goldenen, Reichsfahne.

Für die Demokratiſche Partei gilt es, ein
treuer Ekkehard der Verfaſſung zu ſein

mit dem Schwerte des Geiſtes und der Liebe des Herzens Wir wollen
im Sinne der Verfaſſung wirken: innen mit ſo iglem Gemeinſchafts-
drang und Verantwortlichkeitsgefühl, außen im Sinne des Jdeals der
e Dazu gehört aber auch der Kampf um die Ab
kürzung der Beſatzungsfriſten. und die Erreichung des Selbſt
beſtimmungsrechtes für die deutſchen Gebiete, die uns e aber
wieder zu uns zurückkehren wollen. So wollen wir aufbauen im Sinne
der Verfaſſung von Weimar:

ehrlich demokratiſch, ſozial, liberal und national,
dann wird es in unſerem Vaterlande wieder Licht werden.

Dem dreifachen Hoch auf die deutſche Republik ſchloß ſich der Ge
ſang des Deutſchlandliedes an.

Gedicht- und Klaviervorträge ſchloſſen den ernſten Teil der Feier.
Dann kam der Frohſinn zur Geltung. Gemeinſame Lieder, Vorträge
zur Laute und humördurchwürzte Plaudereien wechſelten ab und hiel
ten die Teilnehmer noch lange beiſammen. G.

Schulfeiern
Die Realſchule

feierte das Gedenken an die Schöpfung der deutſchen Reichsverfaſſung
in der freien Natur durch einen Tuürnmarſch nach Kriegs
du Schüler und Lehrer zogen e unter Knüppelmuſik
am Morgen durch die Stadt. Am edelldenkmal ſprachSindieneſſeſ or Donath einige kurze Worte über die Bedeutung

S Tages Wie das Gewirr und das zielloſe Getriebe der Revolutions
Monate durch die Nationalverſammlung in Weimar wieder in ge
prdnete Bahnen gelenkt wurde, wie die Verfaſſung das feſte Gerüſt
für neues ſtaatliches Leben wurde und ſeitdem neues langſames

Wiederauſblühen begann. Wie in uns allen, Erwachſenen und

e die e e e eLandſchaft, wo unſere Sprache geſprochen wird, wie ſich Heimatin r Daterlanesliebe erweitert und ſich notwendig erſt in der
frohen und freien Arbeit am Vaterlande zeigt, wo jeder an ſeiner
Stelle tut, wozu ſeine Kräfte ausreichen Wenn
allgemein iſt, wird die Zukunft Deutſchland nicht dunkel ſein können.
Vaterlandshoch und Deutſchlandlied ſchloß die ſchlichte Feier

Volksſchule I.
Eingeleitet wurde die Feier der Ober und Mittelklaſſen in der

Aula durch das Largo von Händel, das Lehrer Buſch auf dem Klavier
meiſterhaft vortrug. Chorgeſang, Gedichtvortrag und das Lied „Stimmt
an mit hellem, hohem Klang leiteten über zur Anſprache des Lehrers
Pfeiffer Dieſe machte die Kinder bekannt mit der Bedeutung
des Tages und mit der Verfaſſung, in dem der Vortragende in recht
anſchau n Weiſe unſer deutſches Vaterland mit einem großen Hauſe
und die Verfaſſung mit einer Hausordnun e An den Vortvag
Arndts „Von Vaterland und Freiheit“ ſchloß der Redner den zweiten
Teil ſeiner Anſprache an, die e des Tages. Die erſte
Mahnung lautet. Du mußt dein Vaterland lieben! Unſer ſchönes
Vaterland verdient dieſe Liebe. Die zweite Mahnung lautetk. Du
mußt für dein Vaterland arbeiten! Du brauchſt den Stagt mit
deinen Volksbrüdern! Und wenn du ihn nicht liebſt, wenn du ihn
nicht trägſt mit deiner Arbeit und deinem DOp erwillen, ſo muß er
zugrunde gehen und du mit ihm! Die nächſte Mahnung: „Hüte dich
vor Überſchätzung der bloßen körperlichen Kraft und unterſchätze ni
die geiſtige Arbeit!“ Vor der Körperkraft arbeitet ſchon länge De
der denkende Geiſt des Erfinders, ohne deſſen geiſtige Arbeit wäre die
Herſtellung des Arbeitsſtückes nicht möglich. Beide Arbeiter gehören
eng zuſammen. Als vierte Mahnung folgte: „Werde eine Perſönlichkeitl“ Unſer deutſcher Volksſtaat iſt ganz auf dem Willen des Volkes
er Jedem Deutſchen ſind große Rechte gegeben worden. Aber-
Kein Recht ohne Pflicht!“ An dir ſelbſt mußt du arbeiten; deinen
Geiſt mußt du weiterbilden. Lerne denken und urteilen, werde eine
Perſönlichkeit, die den Mut hat, ihre eigenen Wege zu gehen und nicht
nach dem Beifall der Menge ſchielt! Vorträge und en de Lieder
waren in den Vortrag verflochten und unterſtrichen die einzelnen

Der gemeinſame Geſang des Liedes „Jch hab' mich
ergeben“ ſchloß die Feier, die namentlich durch die anſchauliche und
lehrreiche Anſprache recht eindrucksvoll war.

Konzert des Königin-Luiſe-Bundes
zugunſten einer Speiſung für alte Leute.

Am Mittwoch abend veranſtaltete die Ortsgruppe Merſeburg des
KöniginLuiſe Bundes ein Konzert, deſſen Reinertrag für die Speiſung
bedürftiger, alter Leute beſtimmt war. Leider machte das ſchlechte
Wetter am ne es unmöglich, das Konzert, wie vorgeſehen, im
Garten abzuhalten. Trotzdem hatten ſich zahlreiche Angehörige unde des Bundes im großen Saale des „Kaſino“ gen

as Reiſchke- Orcheſter war zur Ausführung des muſikaliſchen Teiles
gewonnen worden. Wenn ſich auch das Orcheſter auf „Gartenkonzert“
eingeſtellt hatte, ſo paßte man ſich bald den veränderten e e
an und ans beſonders das Solo für Trompete von Diering „Auf der
Wacht“, das im Freien von ungleich ſchönerer Wirkung geweſen wäre,
kam gut zum Vortrag. Auch der größte Teil der übrigen Muſikſtücke
erntete lebhaften Beifall.

Während der erſten Muſikvorträge hatten ſich auch die letzten
noch freiſtehenden Tiſche en Jn der Mitte ſaßen an langen
Tafeln graue, vom Alter h eugte, vom Bund eingeladene Leute, dieſich bei den Klängen der Muſik den e e Huchen und Kaffee
portrefflich munden ließen. Dadurch, daß ſie im Mittelpunkt der
Feier ſtanden, kam recht gut der Zweck der Veranſtaltung zum Aus
druck. Für ſie, um ihnen eine Speiſung zu ermöglichen, waren die
zahlreichen befreundeten Verbände des Luiſe-Bundes der Einladung
efolgt. Sie opferten freudig manch Scherflein, ſelbſt die größtenSe chobgel drehten am Glücksrade, um ſo an ihrem Teile den wohl

tätigen rn ünterſtützen: Bis ſpät abends herrſchte ſo im
„Kaſino“ fröhliches Leben. Der Erfolg der Veranſtaltung dürfte ein
recht guter geweſen ſein.

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Wir ſind der Mitte des letzten Sommermonats nahe, der Herbſt

ſteht vor der Tür. Er kann noch viele ſchöne Tage bringen, aber
ob er das in dieſem verrückten Jahre tun wird, iſt fraglich. Jeden
n ſind uns zwei Erwägungen nicht gerade angenehm. Davon iſt
die erſte, daß, wenn der Winter h frühzeltig einen Vorſtoß
machen ſollte, wir in 9 Wochen (und was iſt eine Woche ſchon mit

ſolche Geſinnung

Schnee begleitet werden könnten und daß zweitens die Wetterbarte
im Norden ſchon Min us- Temperaturen, alſo Kältegrade, auf
weiſt. Der Sonntag wird ſich kaum von der ſchlechten Seite
zeigen, wenn wir auch unter der Wechſelwirkung tieferen Drucks im
Nordweſten bis Norden und höheren im Südweſten ſtehen werden.
Der letztere dürfte mehr Einfluß als der erſtere haben. Weſentliche
Regenfälle ſind daher am Sonntag nicht zu erwarten und das Wetter
wird zeitweiſe heiter, früh kühl, am Tage aber ziemlich warm ſein.

Aus dem Zweckverband Leuna
X NeuRöſſen, 12. Aug. Am Torplatz in NeuRöſſen ſtießen am

Dienstag kurz vor 8 Uhr früh on Radfahrer zuſammen bei demet zu bie her Zeit dort herrſchenden Maſſenverkehr, da alles zur
rbeit ſich begibt. Der unfreiwillige ne geſchah dadurch,

daß mehrere Fußgänger durch die Fahrtrichtung liefen. Der eine
Radfahrer ein Feuerwehrmann, war ſehr erboſt und wollte, obwohl
er ohne Schaden davongekommen war, ſeinem unſchuldigen Partner
gegenüber deſſen Rad einige Verbiegungen aufzuweiſen hatte, tätlich
werden.

Lauchſtädt, 12. März. Am Montag weilte der Reichswehr
miniſter Dr. Geß ler mit Gefolge hier. Jn ſeiner Begleitung be
fanden ſich 5 Herren, Offiziere und Zivilperſonen. Die Herren
nahmen gegen Mittag im W e Kurpark ein Frühſtück ein. Nach
Beſichtigung des Parkes, des Theaters und ſonſtiger Sehenswürdig
keiten verließen ſie die Stadt wieder.

Großfener.
S Hohenweiden, 12. Aug. Heute gegen 9 Uhr vormittags

brach auf dem Bernſtein ſchen Gute ein großes Schadenfener
aus, das ſich inſolge des ſtarken Windes ſehr bald ausbreitete. Bald
ſtand die ganze mit dem diesjährigen Getreide gefüllte Scheune in
Brand. Als die Feuerwehren aus der Umgebung und auch die Motor
ſpritzen aus Ammendorf und Halle an der Brandſtelle eintrafen,
ſtand die Scheune bereits in hellen Flammen. Es bedurfte mehr
ſtündiger Arbeit, ehe das Feuer auf ſeinen Herd zurürkgedrängt werden
konnte, ſo daß weiterer Schaden nicht mehr zu befürchten war. Trotz
dem iſt der angerichtete Sachſchaden, da die Scheune bis oben hinauf
mit Getreide gefüllt war, immerhin ziemlich beträchtlich. Als Urſache
des Brandes nimmt man Selbſtentzündung an, da die bisherige
Unterſuchung andere Urſachen noch nicht ergab.

g. Gr.-Kayng, 12. Aug. Am Sonntag konnte die Freiwillige
Sanitätskolonne vom Poten Kreuz „Geiſeltal“ aufihr en Beſtehen zurückblicken. Die Kolonne, deren I. Zug
r aus Einwohnern der Orte Gr. Kayna, Kl.-Kayng, Runſtedt, und
er II. Zug ſich aus Einwohnern der Orte Neumark, Benndorf und

Körbisdorf zuſammenſetzt, fand o in dem freundlich hergerichteten
Saale des Gaſtwirtes Ohme in er ein und lauſchte nebſt vielen
Freunden den Weiſen der Bergkapelle Gr.«Kayna. Die gut aus
geführten Konzertſtücke fanden vollen Beifall. Recht angenehm
wirkten die in den Konzertpauſen vorgetragenen geſanglichen Dar
bietungen des en „Edelweiß“ Gr. Hahna, welches über
ein gut geſchultes Stimmenmaterial verfügt. Kolonnenarzt Kamerad
Dr. Merker wies in ſeiner Begrüßungsrede auf die Beſtrebungen
des Roten Kreuzes hin und bat um weitgehendſte Unterſtützung ſeitens
der Einwohnerſchaft und Behörden. Der als Gaſt anweſende Führer
der Kolonne Querſurt, Kamerad Jäckel, Mitglied des Vorſtandesdes Provinzialverbandes, nerſeie dieſe e ne noch im be
ſonderen. Um die Kolonne zu unterſtützen, hakten es ſich die Ge
ſchäftsleute, Landwirte und einige Freunde in Gr. und Kl-Kayna
nicht nehmen laſſen, in dankenswerter Weiſe für eine Tombola Ge
brauchsgegenſtände und Nahrungsmittel zu ſpenden. Ein Tanz
kränzchen beendete die von echt kameradſchaftlichem Geiſt getragene

Ein däniſcher Segler

Das Schiff geſunken.
Ein bedauerlicher Unfall, der den Verluſt eines Seglers zur Folge

hatte, ereignete ſich am 10. Auguſt bei einer Torpedoſchießübung
deutſcher Torpedoboote in der Oſtſee.

Die däniſche Galegaſſe „Sigrid“ aus Fredericia, Kapitän
und Eigentümer Jörgenſen, die mit 92 Tonnen Porzellanerde von
Lübeck nach Kopenhagen unterwegs war, wurde von einem aufkommenden

blinden übungstorpedo getroffen.
Obwohl der Torpedo nach Ablauf der geſamten Laufbahn nur

geringe Geſchwindigkeit hatte, wurde doch durch den Stoß am Segler
ein Leck geriſſen, das das Schiff in Sinkgefahr brachte. Die deutſchen
Torpodoboote S 18 und S 19 gingen deshalb an den Segler längsſeits,
zogen Stahlleinen unter ihm durch, bewahrten ihn dadurch vor dem
weiteren Verſaufen und verſuchten, ihn einzuſchleppen. Die Beſatzung
von fünf Mann wurde von dem Torpedoboot s 18 übernommen. Bei
der Ausführung des Bergungsverſuches brach die Stahlleine und der

cht Segler ſank ſchließlich auf 54 Grad 16 Min. Nord und 11 Grad
45 Min. Oſt auf 25 Meter Waſſertiefe.

Das Torpedoboot S 18 lief mit der Beſatzung des geſunkenen
Seglers in Kiel ein und übergab ſie dem däniſchen Konſulat.

e

Ein ganzes Dorf durch Feuer vernichtet
Jn dem Dorfe Großendorf im Kreiſe Stolp hat ſich am Dienstag

eine furchtbare Brandkataſtrophe ereignet. Jnnerhalb von vier
Stunden wurde faſt das ganze Dorf eingeäſchert. 26 Gehöſte ſind
den Flammen zum Opfer gefallen. Außer dem Jnventar und der
Ernte, die bei dem ſchönen Wetter der letzten Tage faſt ganz ein
gefahren worden war, ſind etwa 150 bis 200 Schweine, 50 Kühe und
etwa 10 Pferde verbrannt. Sämtliche Telephonleitungen und die
Kabel der überlandzentrale ſind zerſtört. Das ganze Dorf gleicht
einer einzigen Trümmerſtätte. Glücklicherweiſe iſt kein Verluſt an
Menſchenleben zu beklagen.

Die ausgeraubte Entenfarm
Zwölfhundert Enten geſtohlen.

Jn der Nacht zum Dienstag iſt in Teupitz bei Berlin ein Dieb
ſtahl verübt worden, der in der deutſchen, wahrſcheinlich ſogar in der
europäiſchen Kriminalgeſchichte ohne Beiſpiel daſteht. Aus einer großen
Entenfarm haben in der Nacht unbekannte Verbrecher 1200 weiße
Enten geſtohlen und ſind mit der ganzen Beute auf Kähnen unerkannt
entkommen.

Die Teupitzer Entenfarm liegt unmittelbar am See und gewährt
den Tieren aus den Ställen freien Zutritt zum Waſſer, während die
Farm auf der Landſeite eingezäunt iſt. Geſtern morgen ſah nun der
Züchter, daß viele Enten lahmten und daß ſich die Zahl ſeiner Pfleg
linge ſtark vermindert hatte. Er nahm eine Zählung des Enten
beſtandes vor und mußte zu ſeinem Schrecken feſtſtellen, daß nicht
weniger als 1200 Enten fehlten.

In der Nacht des Entenraubes hatte der ſcharfe Hund des Züch-
ters Junge geworfen und dieſe Gelegenheit haben offenbar die Diebe
ausgenutzt. Sie jagten mit einem Boot die Tiere, die ſie auf dem
See antrafen oder erſt aus dem Stall auf das Waſſer trieben, ſo
lange, bis ſie ſie greifen konnten. Ohne Zweifel haben die Diebe ihre
ungewöhnlich große Beute auch zu Waſſer weggeſchafft. An Ort und
Stelle iſt jedenfalls kein Tier geſchlachtet worden. Der Transport von
1200 lebenden Enten kann trotzdem nicht unbeobachtet geblieben ſein.
Perſonen, die über das Auftauchen des Entenſchiffes Mitteilungen
machen können, werden gebeten, ſich im Zimmer 199 des Berliner
Polizeipräſidiums zu melden.

Feier. Ein jeder ſchied mit dem Wunſche, daß die Feier des 2jährigenren welche im nächſten Jahre in nen abgehalten wird,
ein ebenſo großer Erfolg für die edle Sache werden möge.

Bad Dürrenberg, 12. Aug. Zu einer Verfaſſungsfeier
hatte der Gemeindevorſtand Dürrenbergs ſeine Einwohner nach dem
Garten des Gaſthofs „Zum Gradierwerk geladen. Jnfolge der
Ungunſt der Witterung mußte die gutbeſuchte Feier im Saale
des Gaſthofes ſtattfinden. Der Amtsvorſteher Leudolph
eröffnete mit kurzen Begrüßungsworten den Abend, wies
auf die Bedeutung des Tages hin und erteilte dem Feſtredner, Jng.Richter, das Wort zu ſeiner Feſtrede. Muſikaliſche Vorträge
des Reiſchke- Orcheſter s umrahmten die F. tch or brachte verſchiedene gemiſchtchörige Freiheits- und Volkslieder
ut zu Gehör. Rezitatiönen von Freiligraths „SchwarzRot- Gold

Pie die VBichtung „Die Toten an die Lebenden“ erregten den Bei
a der zahlreichen Beſucher. Frau Heine ſang eine Arie aus La

rapiata“ ſowie noch einige kleinere heitere Lieder und mußte ſich
infolge des großen Veiſalls zu Zugaben bequemen. Mit einem Ge
denken der republikaniſchen Führer Ebert, Erzberger, Rathenau und
einem Hoch auf die Republik klang die gut und harmoniſch verlaufene

Feier aus.

Kreis Querfurt
S St. Ulrich, 12. Aug. Jn der Nacht zum Freitag voriger Wochewurde beim S bunt e in Hechltg ein e e et

vom Beſitzer durchverſucht. Der Täter wurde geſtört und iſt
einen Schrotſchuß wahrſcheinlich e Er ließ am Tat-
ort einen Tragtorb, in dem ſich Seite Speck, 1 Sach mit einer
lebenden Gans, 1 Sack mit 8 lebenden Hühnern und 1 Sack mit
Z bis 5 Hähnchen befand, einen ab Haſelnußſtock und ein
einfaches Küchenmeſſer (Kartoffelſchälmeſſer) zurück. Die Säcke ſind
r e gezeichnet 1 Sack mit Z. I 603 in roter Schrift,er andere in ſchwarzer n 140 LBS-Atlas- Winter n u ee
faktore BV-7 HB-Johnſon-Milling Co. Ma USA. Fulton Bays, Neu
ork. Der dritte Sack iſt ohne Bezeichnung. Das vorgefundene
eſſer iſt ohne Bezeichnung Kur einfa e Holzſchale. Die vor

gefundenen Gegenſtände werden im Gaſthaus Gebhardt in Oechlttz
öffentlich zur Anſicht ausgeſtellt. Wer irgendwelche Angaben zur
Sache machen kann, wird gebeten, ſich die Sachen anzuſehen und
beim Amt in St. Ulrich Mitteilung zu machen.

Gerichksverhandlungen
Schöffengericht Halle

Das Schöffengericht. Halle verurteilte den früheren Gemeindevorſteher von Bilhrer den Fabrikbeſißer Jänicke, zu neun
Monaten Ge e n i s wegen Amtsunterſchlagungen. Jänickeu in ſeiner n als Gemeindevorſteher in leichtfertiger

eiſe mit amtlichen Geldern e ere und die Gemeinde um
über 80 000 Mark geſchädigt. Der mitangeklagte Gemeinde
ſekretär wurde freigeſprochen.

Amtsgericht Weißenfels.
Der Arbeiter A. B. aus Neumark war bei ſeiner Entlaſſung

aus dem Gefängnis von zwei Mitgefangenen beauftragt worden, bei
ihren Frauen vorzuſprechen und für die Männer Lebensmittel und
Tabak zu verlangen Leider hat der Angeklagte nach ſeinen Angaben
keine Gelegenheit gefunden, die Waren ihrer Beſtimmung zu über
eben Der Amtsanwalt beantragte für die e e drei
ochen Gefängnis. des AngeklagtenUm aber der e redu eine andere Straſtat kein ſchnelles Ende zu bereiten, verhängte

as Gericht trotz Vorſtrafe nur eine Geldſtrafe von 5. M. oder einen
Tag Haſt, dabei berückſichtigend, daß der Angeklagte in Not ge

bel einer Aebung torpediert

Mona

handelt hat und die Sachen keinen hohen Wert darſtellen.

Die Mannſchaft vom Torpedoboot e Die Ermordete n t
e

ken eines Abends verſchwundenen Barbara Doverin

60 Meter tiefen Börgwerksſtollen fanden. Am Eingang
der Höhle lag die Geldtaſche mit dem Perſonalausweis der Vermißten.
Die Staatsanwaltſchaft rief ſofort telegraphiſch den Kriminalchemiker
Prof. Dr. Papp aus Frankfurt a. M. herbei, der jedoch durch den
FleſſaProzeß, in dem er als Sachverſtändiger tätig war, verhindert
war, zu erſcheinen. An ſeiner Stelle kam ſein Sohn, der Mediziner
und Kriminalchemiker Dr. Papp jun., und hielt zuſammen mit dem
Oberſtaatsanwalt und den Kriminalbeamten der Aachener Polizei
einen Lokaltermin ab, der ſich ungeheuer ſchwierig geſtaltete
und faſt einen halben Tag in Anſpruch nahm. Es mußten zunächſt
eine Licht leitung und eine

Telephonanlage in die Höhle,
deren Eingang ſo eng iſt, daß man hineinkriechen muß, gelegt werden,
um die Unterſuchung des grauſigen Fundortes zu ermöglichen.
60 Meter tief in der Finſternis des Felſengebirges lag unter einem
Steinhaufen die ſchon halb verweſte Leiche, die, wie die Obduktion
ergab, Würgeſpuren am Halſe aufwies.

Der Sohn eines Landwirts Quix, der bereits einmal im Ver
dacht der Täterſchaft ſtand und verhaftet worden war, aber wieder
freigelaſſen werden mußte, iſt erneut verhaftet worden. Quix hatte
mit der Doverin ein Verhältnis, das nicht ohne Folgen geblieben war.

Jm Leichtſinn tödlich verunglückt.

Auf dem Bahndamm der Strecke Berlin Hamburg, zwiſchen Bad
Wilsnack und Wittenberge, wurde früh die Leiche eines etwa 20 bis

25 Jahre alten Mannes gefunden. Anſcheinend handelt es ſich um
einen land wirtſchaftlichen Arbeiter der auf der Rückkehr von einem

Kriegerfeſt in Wilsnack auf dem Bahndamm entlang ge
gangen iſt und dort von der Maſchine eines Zuges angefahren
wurde. Ausweispapiere hatte der Überfahrene nicht bei ſich. Ein
weiterer tödlicher Unglücksfall ereignete ſich auf der Strecke Witten
berge-Lüneburg. Jm Zuge 229 befanden ſich drei junge Leute, die
in angeheitertem Zuſtande den Unwillen der Reiſenden erregten. Als
der Schaffner ihre Faährkarten abnehmen und ihre Perſonalien feſt
ſtellen wollte, ſprangen ſie bei der Einfahrt des Zuges in die Station
Dahlenburg aus dem fahrenden Zuge. Dabei wurde einer von
ihnen getötet, ein anderer verletzt.

Fleiſchvergiftungsepidemie
in der Jrrenanſtalt
900 Perſonen erkrankt

Jn der Berkowitzer Landesirren anſtalt erkrankten
900 Perſonen, davon gegen 100 Angeſtellte der Anſtalt, nach dem
Sonntagmittageſſen, das aus Kalbfleiſch mit Reis beſtand. Jn
einigen Fällen haben die Erkrankungen ernſthaſften Charakter ange
nommen. Das Fleiſch wurde von einer Prager Firma geliefert.

Jm Dorfe Haſelhorſt im Kreiſe Hünfeld (Bez. Caſſel) ſind
annähernd 20 Perſonen unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen
erkrankt. Eine Frau iſt bereits geſtorben, während eine andere
im Sterben liegt. Das Ergebnis der Unterſuchung war, daß es
ſich auch hier um eine ſchwere Fleiſchvergiftung handelt. Alle Vor
beugungsmaßnahmen ſind getroffen.

Geſcheitert.

Der Fiſchſchoner „Sylvig Moſher“ iſt in der Nacht vom 7. zum
8. d. M. während eines Orkans bei Sable Jsland geſcheitert. Er
wurde als völliges Wrack aufgefunden. Die 28 Mann zählende
Beſatzung wird verm ißt. Man befürchtet, daß ſie ums Leben
gekommen iſt.

Feier. Der Volks

e eberg bei Aachen geſucht, bis jetzt vor einigen Tagen ſpielende Kinder
durch Zufall die Leiche der Doverin in einem verlaſſenen
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richt aufzutragen.
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Provinz und NVachbarländer
Vom Tode des Ertxinkens gerettet.

Weißenfels. Dienstag nachmittag wurde ein Spaziergänger am
Badeholz in der Nähe der Halteſtelle des Motorbootes „Roter Löwe“
durch Kindergeſchrei aufmerkſam gemacht. Er ſah gerade noch, wie
zwei Meter vom Ufer entfernt ein Kinderkopf im Waſſer
verſank. Sofort hinzuſpringend, konnte er gerade noch, im Waſſer
ſtehend, das Kind herausholen, das beſtimmt ertrunken wäre, wenn
ihm nicht noch im letzten Augenblick Hilfe kam. Die Kinder, im Alter
von vier bis ſechs Jahren, waren aus der Müllnerſtraße bis zur
Saale gelaufen und hatten un beaufſichtigt am Waſſer ge
hielt. Wenn die Kinder von ihren Eltern unverantwortlicherweiſe
unbeaufſichtigt auf die Straße gelaſſen werden, wird immer die Gefahr
vorhanden ſein, daß ihnen einmal etwas zuſtößt. Darum, Eltern,
beaufſichtigt eure Kinder!

Gemäldediebſtahl im Gvethe-
Nationalmuſeum

Weimar. Am 10. Auguſt, vormittags, wurde aus dem Goethe
Nationalmuſeunm ein byzantiniſches Olgemälde „Die Siebenſchläfer“
ſieben Jungfrauen in einer Felshöhle darſtellend geſtohlen. Jede
der Figuren, die vergoldete Heiligenſcheine haben, trägt einen Namen.
Das Gemälde (18 Zentimeter hoch, 15 Zentimeter breit) iſt auf eine
Holzplatte gemalt. Es befindet ſich in einem vergoldeten Holzrahmen
und hat mit dieſem eine Höhe von 26,4 Zentimeter und eine Breite von
24,1 Zentimeter. Mitteilungen über den Verbleib des Gemäldes er
bittet die Kriminalpolizei Weimar.

Der Täter iſt mit den Beſuchern in das Muſeum hineingekommen,
hat das Bild von der Wand genommen und entkam unbemerkt. Erſt
ungefähr eine Viertelſtunde ſpäter wurde der Verluſt entdeckt. Von

dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

Die ſchadhaften Wartburgfresken.
Eiſenach. Die Kunſtkommiſſion zur Prüfung der Schäden derSchwindfresken auf der en hat in en eneee mit dem

Oberbaurat Hoff erberth, Eiſenach, einwandfrei feſtgeſtellt, daß
die Haupturſachen der zerſtörenden Einflüſſe die Auswirkungen der
bei Witterungsumſchlägen in Erſcheinung tretenden Feuchti gkeits-
verhältniſſe des Wartburg- Palais ſind. Es kann n durch
eine entſprechende Heiz un d Lüftungsanlage erfolgreich ent
gegengewirkt werden, deren Einrichtung in die Wege geleitet iſt.

Die Schleierenle im Taubenſchlage.
Kiſtritz. Der ſchöne Taubenſchlag, den ein hieſiger Einwohner

et Tauben eingerichtet hatte, wurde eines Tages plötzlich von
einen Bewohnern gemieden. Nur zwei Paare Tauben hielten es
weiter in ihrem Heim aus. Nun waren zum Entſetzen des Beſitzers
chon zweimal die halbflüggen Jungen, welche die beiden Paare im
aubenſchlage gezogen hakten, verſchwunden. Verdacht fiel auf die

Kätzen. Jn der Erntearbeit war es unmöglich, ſich weiter um dieTauben zu kümmern. Unlängſt ſah der Geſchadigte am ſpäten Abend

lautlos einen großen Vogel über den Hof nach dem Taubenſchlage
fliegen und darin verſchwinden. Sofort wurde der Taubenſchlag von
außen geſchloſſen. Die Suche brachte eine Uberraſchung. Jm Tauben-
ſch e ſaß eine alte Schleiereule mit drei halbflüggen Jungen. Der
Taubenräuber war gefaßt.

Gefährliche Gaſe.
Leipzig. Mittwoch mittag wurde die Feuerwehr nach dem Grund

ſtück Friedrich-KarlStraße 1 in Leipzig-Gohlis gerufen, wo die Haus
bewohner durch ſcharfe Dämpfe, die ſich im Keller und im Hofe
ausbreiteten, beunruhigt wurden. Es handelte ſich um die Aus

ſtrömung von Ammoniakga en die einer Eis maſchine
ntwichen, die zur Kühlanlage einer im Hauſe befindlichen Fleiſcherei
gehört. Ein Monkeur war mit einer geringfügigen Reparatur des
Apparates beſchäftigt und hatte dabei eine Sicherungsmutter nicht feſt
genug aufgeſchraubt. Durch den Gang der Maſchine lockerte ſich die
Schraube ſo weit, daß die Ammoniakdämpfe den Weg ins Freie fanden.
Der Monteur verſuchte, die Mutter anzuziehen, mußte aber von dem
Verſuch Abſtand nehmen, da ſich ein längeres Verweilen in dem
ammoniakerfüllten Raum nicht ermöglichen ließ. Die Mannſchaften
der Nordfeuerwache drangen mit Gasmasken ausgerüſtet in den
Keller ein und beſeitigten mit Hilfe des Monteurs, der ebenfalls eine
Maske erhielt, die Gefahr. Glücklicherweiſe kamen bei dem Vorfall

Roman von Willy Dencker.
4. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.

„Jhren Eingang ſegne Gott!“ ſagte eine Großmutterſtimmefeierlich Es griff den Forſtaſſeſſor eigen ans Herz. Guten Abend,

Mütterchen!“ Er faßte herzlich die beiden welken Hände der alten
Frau. Sie erwiderten ungeahnt kräftig den Druck der Männer

ände. „Mutter Marthe, das haben ſie ſehr gut gemacht!“ lobte
Albrecht. Das vielgefurchte Geſicht der Greiſin erhellte ſich. Sie
verſchwand eilig wieder im Dunkel der Diele, um ein warmes Ge

„Die alte die Mutter meines vorletzten
Amtsvorgängers. Er war ihr einziger Sohn. Auch ihr längſt
perſtorbener Mann, ihr Vater und ihr Großbater waren Förſter und
Jagdheger. Sie wurzelten alle hier in den Wäldern der Runde“,
erklärte Albrecht. „Da habe ich ſie als Haushälterin behalten, und
wie froh bin ich, daß ich s getan; denn beſſer und verſtändiger kann
niemand für Haus und Hof ſorgen als die gute alte Mutter rthe!“

„Wie lange verwalten Sie das Revier, Herr Haupt?“ fragte
Doktor Berger.

„Seit fünf Jahren, Herr Forſtaſſeſſor“, erwiderte Albrecht. Ich
bin jung zu dem Amt gekommen, kenne freilich den Beruf auch ſchonſo e von meiner Wiege an. Mein Vater war Oberförſter in

ecklenburg. Meine Mutter hatte es nicht leicht mit uns Sechſen.
Vermögen war nicht da. Die fünf Mädel verheirateten ſich, drei
n ihre Männer im Krieg verloren und en c nun auch

urch, ſo gut es geht. Die eine hat drei Kinder. Sind übrigens
im Sommer Frau Marthes Ferienkinderchen. Ja, das läßt ſie ſich
nicht nehmen. ch als einziger Junge und jüngſtes Kind habe
gleich nach Schulbeendigung den Beruf Vaters praktiſch ergriffen,
werde es ja nun nicht weiter als bisher bringen, aber was tut das
Es kann nicht nur Oberförſter und derlei, es muß auch Förſter

n

rſtaſſeſſor legte ſeine Hände herzlich auf des ihn anr e e annes Schultern. ch dahe meinöxpergröße überragendene Daupt, wir werden gute Freunde werden!“

Mutter Marthe trug auf. Sie waltete mit Würde ihres Amtes.
Straff aufgerichtet, das Haar ſtreng geſcheitelt, die ſchon zittrigen
Hände willensſtark zu rgſchen, ſicheren Bewegungen zwingend, bot
die alte Frau das Bild zäher, knorriger Lebenskraft.

oktor Berger nötigte ſie, ebenfalls am Tiſch Platz zu nehmen.e geht e nichtk, Herr Forſtaſſeſſor!“ ſtammelte ſte e
Die Tring macht ja alles verkehrt, wenn ich nicht auf Schritt

und Tritt dabei bin!“
„Sie iſt doch gut angelernt von Jhnen, Mutter Marthe!“ ſagte

Haußt. „IJch ſag's doch auch immer, Sie ſollten ſich mehr ſchonen
mit Jhren ächtzig Jahren! S

„Achtzig Fahre ſtaunte der Forſtaſſeſſor. Nein, das glaube ich
te Frau hob ſtolz den Kopf. Es war ihre kleine Eitelkeit,

daß ihr niemand ihr acht Jahrzehnte anſah.
„Arbeit erhält jung“, meinte ſie. S
Albrecht warf Doktor Berger einen Blick zu, der e weitere

beſagen zu wollen ſchien. Der Forſtaſſeſſor beſchloß, ihn in Ab
weſenheit der Greiſin nach der Bedeutung dieſes Blickes zu fragen.
Er trank ihr heiter zu, und ſie erwiderte den Zutrunk herzhaft.

„Schmeckt das Bier?“ forſchte ſie,
Sehr gut, Mütterchen!
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Perſonen nicht zu Schaden. Die Gaſe konnten durch einen
Ventilator nach dem Hofe zu abgeleitet werden, ohne daß ſie ſich im
Hauſe verbreitet hätten.

Ein lehrreicher Autounfall.
Dresden. Jn Dresden ereignete ſich ein merkwürdiges

Automobilunglück. Ein Pribatauto fuhr durch die Parkſtraße,
als von der Gellertſtraäße her eine Autodroſchke einbog. Beide
Chauffeure ſetzten ſofort ihre Bremſen in Tätigkeit, um einen Zu
ſammenſtoß zu verhüten. Dabei berührte der eine aus Verſehen den
Gashebel, wodurch der Wagen, ſtatt zum Stillſtand zu kommen,
weiterfuhr und in eine Strauchgruppe hineingeriet. Dabei riß er
einen vorbeikommenden Radfahrer und die Ver
käuferin des dort befindlichen Zeitungsſtandes um. Beide
Verletzte wurden nach dem Krankenhaus übergeführt. Jhre Ver
letzungen ſind zum Glück nicht ernſter Natur. Der Chauffeur und
die Wageninſaſſen kamen mit dem Schrecken davon. Der Unglücksfall
bietet Veranlaſſung, die Hebelanordnung der Automobile
hinſichtlich ihrer Zweckmäßigkeit einer Nachprüfung zu unterziehen.
Eine Anordnung, die einen Unfall zwangsläufig entſtehen läßt, bietet
nicht die Sicherheit, die für ein Fahrzeug des öffentlichen Verkehrs
gefordert werden muß.

übungen der Reichswehr bei Torgau
Torgau. Unſere Stadt ſtand im Zeichen einer großen Reichs

wehrübüung. Jn der ſechſten Abendſtünde rückkten die Truppen
auf großen Autos und Motorrädern in die Stadt ein. Der Markt
platz glich einem großen See Unter den eingetroffenen Offi
zieren befand ſich a eneral von Loßberg vom Gruppen
kommando I. Generaloberſt von Seeckt war ſchon vorher in Graditz
eingetroffen. Schon frühmorgens nahmen die militäriſchen Ubungen
Man nfang. Bei den Veranſtaltungen e e es ſich um einen

aftwagenmarſch der Reichswehr, der in Potsdam ſeinen Ausgang
nahm. Jn Jüterbog fand die erſte Gefechtsübung ſtatt. Es dreht
ich darum, feſtzuſtellen, in welchem Umfang ſich das moderne Kraft
ahrweſen zum Transport von Infanterie und Artillerie einſchließlich

rden verwenden läßt. Die in Torgau einquartiert geweſenen
ruppen bildeten die blaue Armee, die die Aufgabe hatte, der nach

rückenden roten Armee den Elbübergang zu verwehren und nach
Mißlingen dieſer Aufgabe r bis zur Mulde zurückzugziehen. Die
Angriffsarmee ſtand unter Leitung des Generaloberſten
von Seeckt. Die blaue Armee wurde r die Garniſon Torgau
ehe Zwiſchen Mockrehna und Torgau kam es zu lebhaften Ge
fechtshandlungen. Während des ganzen Vormittages zogen die
Truppen der roten Armee, die in der letzten Nacht in der Herzberger
Gegend im Quartier gelegen haben durch unſere Stadt. An der
Ubung war in der Hauptſache das See egiment Nr. 9 aus
Potsdam beteiligt. Von anderen Infanterie Regimentern waren
Se nne Abteilungen zu dieſer Ubung abkommandiert. So vom

egiment Nr. 7 und 1. Die Bedeutung der bung erhellt allein
d die Anweſenheit des Chefs der Heeresleitung. Die Beförderung

r Truppen geſchah rund 700 Kraftfahrzeugen. Dergeſamte Truppenkörber hatte eine Marſchausdehnung von 28 Kilo
metern. Jn den Nachmittagsſtunden beſichtigte Generaloberſt. von
Seeckt unter des erſten Bürgermeiſters Führung die Sehenswürdig-
keiten der Stadt und die Kaſernements.

Eine Tragödie unter Kindern
F. Deſſau. Ein Schuß erſchreckte die Bewohner eines Hauſes

der Heidenſtraße und machte dem Spiel einiger Kinder ein trauriges
Ende. Ein 13 jähriger Junge hatte die Stallungen des Viehhändlers
Höhne durchſtöbert und in der Werkzeugtaſche eines dort untergeſtellten
Fahrvades ein kleines Taſchenterzerol gefunden, an dem er
herumhantierte, wobei ſich die Waffe entlud. Der Schuß traf un
glücklicherweiſe das 10 jährige Töchterchen Höhnes in den
Kopf. Die Kugel konnte noch nicht entfernt werden. Sie ſoll ins
Gehirn eingedrungen ſein. Als das Kind die Beſinnung wieder
Erlangte, hatte es die Spr a che gänzlich verloren. Sein Zu
ſtand hat ſich inzwiſchen zwar etwas gebeſſert, doch hegt man noch
immer die ſchlimmſten Befürchtungen für ſein Leben.

Deutſche raten s Magdeburg
Magdeburg Die Magdeburger ſtädtiſchen Körperſchaften haben

in ihrer letzten Sitzung für die erntet der „Deutſchen Theater
ausſtellung Magdebur 1927“ bedeutende Mittel zur Verfügung ge
ſtellt. So wurden neben einem Garantiefonds von 250 000 M. der
Ausſtellungsleitung Kredite in Höhe von 450 000 M. bewilligt, und
außerdem der ſofortige Bau einer Elbhalle auf dem rechten Elbufer
am Ausſtellungsgelände beſchloſſen, für den zunächſt die

„Es iſt von Mutter Marthe ſelbſt eingebraut“, erläuterte Albrecht.
„Kberhaupt, alles, was wir hier genießen, das Fruchtkompott zumal
und den Kuchen nachher zum Kaffee, alles verdanken wir der uner-
müdlichen le unſeres guten Hausgeiſtes.“
Unter heiterem Plaudern verging die Zeit. Das alte Mütterchen

e Doktor Berger in das Gaſtgemach. Da türmte ſich das
Zauernbett empor. Mutter Marthe hatte einmal vor Jahrzehnten

einen hohen Forſtbeamten alten Schlages bewirten dürfen. Der
ausdrücklich den Wunſch geäußert, einmal wieder wie in ſeiner

ugend, in einem richti en Bauernbett ſchlafen zu können. Ei,derlei beſaß Mutter Marthe in ihrer Ausſteuer. Es war ein recht
ſchaffenes Bettungetüm geworden, das ſie dem hohen Gaſte zur

erfügun geſtellt hatte. Die ganze Nacht hatte ſich der hohe Herr
verzweifelt mit dieſem Ungetüm herumgeſchlagen, am Morgen vor
der Weiterfahrt auf ſeiner Jnſpektionsreiſe aber als höflicher Mann
das prachtvolle, echtdeutſche und patriarchaliſche Nachtlager über
die Maßen gelobt. Seitdem ſtand es für Mutter Marthe feſt, daß
man hohen Herren hohe Bauernbetten bieten mußte. Albrecht, der
vor der Ankunft des e einen Blick in die Gaſtſtube waxf, durch
fuhr ein gelinder Schreck. Er gab vorſichtig denn die alte Dame
war in e empfindlich ſeinen BedenkenAusdruck. Aber Mutter Marthe ſchlug ſie ſiegesſicher aus dem Felde
„Jn dieſem Bett haben ſchon ſehr hohe Herren geſchlafen und ſich
überaus wohlgefühlt“, behauptete ſie zuberſichtlich.

„Wenn das nur gut geht!“ dachte Albrecht beſorgt, wagte aber
keinen weiteren Widerſpruch Zur Not würde ſich der ſtäde ſche
Gaſt auch wohl des breiten bequemen Sofas und der wollenen Decken
bedienen können, die Mutter Marthe ſorgfältig bereitgelegt hatte
Man konnte doch nicht wiſſen, wie wärmebedürftig ein Stadtherr
war. Für Wärme war auch Mutter Marthe eingenommen. Sie
verſtand es gut, ſich zu vermummen und einzuhüllen und eine warme
Stube mit einer Kanne heißen Kaffees auf dem Tiſch, die eine ge
ſtrickte Pudelmütze feſt umſchloß, galt ihr als eine der größren An
nehmlichkeiten des Lebens

Franz Berger erbleichte, als er des Bettes gewahr wurde. Er
erinnerte ſich plötzlich jenes Alpdrückens, das ihn einmal heim
h t Aber als er in der Alten nene Geſichte berſchloß er ſeinen Schrecken im Buſen und lobte herzhaft die

trefflichen Vorrichtungen, die Mutter Marthe getroffen hätte
Todesmutig warf er ſich dann, als alles im Hauſe n geworden

war und ihn ſelbſt ein Gähnen befiel, worüber er ſich baß ver
wunderte, denn die Uhr kündete erſt die zehnte Stunde an, in die
aufrauſchende Flut der Betten. Nie zuvor hatte er eine nähere Be
kanntſchaft mit einem echten, rechten Bauernbett gemacht. So ver
u er denn hilflos und ſtreckte ohnmächtig, die Arme empor,

lefantengleich laſtete das Deckbett auf ihm. Es war zuviel auf
einmal, was da auf ihn einſtürmte. Mit allen Kräften ſtrebte er
in die Höhe. Jetzt hatte er es geſchafft. Der Mond äugte vergnügt
durch die weißen Gardinen herein und lachte über den tapferen Mann,
der ein Bauernbett niederrang und kurzentſchloſſen auf dem Sofa
ſein Nachtlager aufſchlug.

Jm Erdgeſchoß unter dem Zimmer des Forſtaſſeſſors lag Albrecht
auf ſeinem einfachen Bett und horchte bedrückt auf die Geräuſche im
oberen Zimmer. Jetzt hatte das Ungeheuer den Gaſt unter! Oh!
Jetzt kämpfte er den Verzweiflungskampf! Mutter Marthe, was
haſt du angerichtet! Da! Jetzt trappten Füße über den Bretter-belag der Gaſtſube, das alte Sofg knarrte ein paarmal. Und dann

war es oben ſeierlich ruhig. Dex Frieden des Sieges!
Albrecht atmete befreit auf und legte ſich guf die Seite. Draußen

heulte Männe, der Teckel, der ſich ſchwer an Fremde gewöhnte und
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500 000 M. bewilligt wurde. Damit iſt der Ausſtellungsleitung die
Möglichkeit gegeben, die „Deutſche Theaterausſtellung Magdeburg
1927“ in einem über die urſprünglichen Pläne weit hinausgehenden
Rahmen durchzuführen

Für die organiſatoriſche und wiſſenſchaftliche Leitung der Hiſto
riſchen Einführungs- der Kultur- und der Künſtleriſchen Abteilung,
hat die Ausſtellungsleitung die Herren Dr. Franz Rapp, Leiter des
Theatermuſeums in München, und Paul Alfred Merbach, Berlin, be
rufen, die die Aufgabe unter voller eigener Verantwortung über
nommen haben, und denen ſich noch Dr. Adolf Winds jun., Magde
burg, zugeſellt. Paul Alfred Merbach hat außerdem die Schriftleitung
des Organs der Ausſtellung, „Die vierte Wand“, übernommen, das
in dieſen Tagen erſtmalig erſcheint und durch den Buchhandel bezogen
werden kann.

Für die Unterbringung der zahlreichen zur Thegaterausſtellung
nach Magdeburg ſtrömenden Fremden iſt die Ubernahme eines der
re Hotels Magdeburgs durch einen bekannten Hotelfachmann, der
ereits in anderen Städten bekannte Häuſer bewirtſchaftet und auch

das Magdeburger Unternehmen zu einem Hotel erſten Ranges aus
baut, von Wichtigkeit, iſt doch damit ein weiterer Schritt in der Magde
burger Hotelfrage vorangetan worden.

Tod auf den Schienen.
Oſchersleben. Auf dem hieſigen Rangierbahnhof kam der

Rangieraufſeher Tepper bei Ausübung ſeines Dienſtes unter die Räder
eines rangierenden Güterzuges. Der Tod trat ſofort ein.

Die Hochwaſſergeſchädigten in der Wernigeröder Feldflur.
Wernigerode. An einer Beſichtigungsfahrt durch die Feldflur

der hieſigen Grafſſchaft nahm als Sachverſtändiger Direktor Hammann
von der Landwirtſchaftsſchule teil. Vom Finanzamt war Regierungs
rat von Freſelius erſchienen. Es würde feſtgeſtellt, daß die vom
Hochwaſſer angerichteten Schäden teilweiſe größer waren, als man
angenommen hatte. Der zu erwartende Ertrag deckt kaum die ente Unkoſten der Erntearbeiten. Am meiſten iſt der gute ſchwere

oden betroffen worden.

Maskierte Räuber in Bad Grund.
F. Bad Grund. Ein Einbruch wurde hier bei dem Händler AuguſtHalves in der Bahnhofſtraße verſucht. Als der älteſte Sohn ans

nach Hauſe kam, wollte er ſich noch eine Flaſche Bier aus dem Keller
holen. Jn dem Augenblick, wo er das Licht einſchalten wollte, wurde er
von zwei maskierten Männern überwältigt. r
Sohne, der auf dem Sofa ſchlief, fiel auf, daß ſein Bruder gar nicht
üruckkehrte. Beim Suchen fand er ihn dann, mit einem Knebel im

unde, und die Hände auf dem Rücken gefeſſelt, auf dem Flur liegen.
Ohne etwas mitzunehmen, ſind die Ein brecher ſpurlos ver
ſchwunden.

Rundfunk
Freitag, 183. Auguſt.

7 Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

3-4 Uhr nachmittags: UÜbertragung von Königswuſterhauſen.
4—4.30 Uhr nachmittags: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf

dem Büchermarkt.
430—5.15 und 5180-6 Uhr nachmittags: Nachmittagskonzert.
630—-7 Uhr abends Alfred Paulmann (Bochum): „Bilder aus der

Vergangenheit des deutſchen Handwerkes
7—7.80 Uhr abends Ubertragung von Dresden.
7.45 Uhr abends Die ſchöne Galathee.“ Komiſchmythologiſche Oper

in einem Akt, Muſik von Franz v. Suppé, Text von Polh Henrion.
Anſchließend „Flotte Burſche.“ Komiſche Oper in einem Akt, Muſik

von Franz v. Suppé.
Anſchließend (etwa 9.45 Uhr abends): Preſſebericht und Sportfunk.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.

1.10-1.40 Uhr nachmittags „Die Kunſt des Sprechens für Schüler.“
Uhr nachmittags Spaniſch.

3.304und ſeine volks wirtſchaftliche Durchdringung in der Berufsſchule.
4—430 Uhr nachmittags: „Niederdeutſche Sprache und Volkskunde im

Unterricht e
e h nachmittags: „Niederdeutſche Sprache und Volkskunde im

nterricht.“
430-5 Uhr nachmittags: Mitteilungen des Zentralinſtitutes.“
5-5.30 Uhr nachmittags Landwirtſchaft und Volksernährung.“
7.30—8.20 Uhr abends Wiſſenſchaftliche Vorträge für Arzte.
8.30-11 Uhr abends: Übertragung von Berlin.

Daß e gut t am ndaß „Kufeke“ billig iſt, ſollte jede Mutter wiſſen.Die Einzelportion bis zum 6. Monat koſtet nur 3 pfg.
Führende Fachärzte bevorzugen und empfehlen

„„Kogfeke“ und friſche M sbch.

immer Jagd auf ihre Beinkleider machte, weshalb ihn Anton im
Hofhundehäuslein an die Kette gelegt hatte, ab und zu dumpf auf,
wenn ihn ſein gekränktes Ehrgefühl überwältigte. Tyras, der Nacht
dienſt zu verrichten hatte, und lautlos auf dem Gehöft ſeine Poſten
gänge machte, drückte als wohlerzogener Jagdhund dann nur ver
halten knurrend ſein Mitgefühl aus. Er ſtand ſich gut mit Männe,

nicht irgendein ſtattlicher Knochen
Frage kam

„Eins, zwei! Eins, zwei!“ zählte Franz Berger mechaniſch die
Schläge der alten Uhr. Dann ſielen ihm die Augen zu. Dörfer
und Wälder atmeten leiſe.
den Dachfirſt. Jm Walde ſchrie eine Eule und verſtummte wieder.
Ein großer dunkler Froſch hüpfte ſchwerfällig an der Mauer des
Forſthauſes entlang, blieb ab und zu geheimnisvoll glotzend ſitzen
und zog dann ſeines Weges weiter, bis ihn Tyras witterte undtellte. ne und Hund betupften einander mit den kalten Naſen
Tyras ſchüttelte ſich vor Ekel. Er ſtieß den Froſch grimmig beiſeite.
Der duckte ſich ſtarrte den Hund an. Da kehrte ihm Tyras ver
ächtlich den Rücken zu. Es lohnte ſich nicht, von einem Froſch Auf
ehens zu machen. Stille, Stille. Was ſich da im Waldesdunkel,

enſchenaugen verborgen, tauſendfältig regte, ſtörte nicht das
Schweigen, das die Menſchen, die tagmüden, wohlig umfing.
Doch nicht überall wob Waldnachtfrieden die Behauſungen der
Menſchen ein.

Jn einem der wenigen ſchon baufälligen Häuschen, die den
Abbau des Dorfes Hellenſee bildeten und ehemals einem ſeither
verfallenen Gutsvorwerk angehört hatten, war noch Licht. n
der mit kargem, brüchigem Hausrat ausgeſtatteten Stube, in welcher
der alte Bertram hauſte, ſaß dieſer mit Fritz Sandberg. ie
weideten das von Bertram erlegte Reh aus und berieten über deſſen
Verwertung. Sandberg ſchlug vor, es zu zerteilen und die ein
elnen Stücke an die Arbeiter einer Ziegelei zu verkaufen, die gern
illiges Wildbret erwarben und ſich nicht um die Rechtmäßigkeit des

Verkaufes kümmerten. Daß es bei ſolchen billigen Käuſen nicht
mit rechten rn zuging, wußten alle, aber das verſchlug nie
mandem die Eßluſt. Uberdies nahmen einige der Ziegelarbeiter
gern von Zeit zu Zeit ſelber ein Schießzeug in die Hand, um ihreKüche zu verſorgen oder einen kleinen Retenverdienſt zu erzielen.

Das Wildern galt auch bei dieſen Leuten für keine Schande. Man
durfte t nur nicht dabei erwiſchen laſſen. Mancher fleißige
Arbeiter, der den Tag über im Schweiße ſeines Angeſichts werkte,
ging abends noch ein bißchen in den Wald oder pirſchte die Acker
und Felder der Bauern und Anlieger nach Kleinwild ab. Das
verübelten ihm freilich die Bauern, weil ne gern ſelbſt die Beute
gemacht hätten. Es gab deshalb zuweilen heftige Raufereien
e den verſchiedenen Gruppen der unberechtigten Nutznießer

es Wildſtandes. Die Polizei tat gut daran, ſich dieſen Ausein-anderſetzungen e n Griff ſie in Geſtalt irgendeines noch
nicht lange in ſeinem Amt befindlichen und daher noch allzu taten
durſtigen und pflichtbegeiſterten Landjägers ein, dann ſchlugen die
getrennt marſchierenden Tapferen vereink auf ihn ein. Jn nachbar-
liche Familien und kleine Gemeindeangelegenheiten miſchte ſich daherein erfahrener Polizeimann runde nicht ein.

Bertram ſeufzte „Die Leute zahlen nur ſowenig. Es lohnt
ſich kaum, deswegen ein baar Kugeln zu wagen. Man trifft ja nicht
immer auf den erſten Schuß

„Das weiß ich!“ pflichtete Sandberg heiter bei.
Jäger ſtellt und fällt ſein Wild doch einmal!“

Der Alte ſtarrte ins Leexe. „Jch werde es ſtellen und fällen
Seine Augen flackerten düſter. (Fortſetzung ſolgt.)

dem Krummbein, ſolange in

„Aber ein guter

ne

em jüngeren

Die Fledermäuſe ſchoſſen lautlos um

Uhr nachmittags: Warum gemeinſchaftskundlicher Unterricht
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Der Arbeitsmarkt in Sachſen Anhalt
im Juli

Das Landesarbeitsamt Sachſen Anhalt berichtet. Jm Juli,
namentlich in der zweiten Monatshälfte, war eine ſtärkere Entlaſt un g. der Arbeitsmarktlage ſeſtzuſtellen. Sie iſt in der Haupt
an auf den regen Erntebedarf der Landwirt chaft zuvrückzuführen.
Daneben war eine gewiſſe Befeſtigung der Beſ äftigungsverhältniſſe
in einer Reihe anderer Berufsgruppen unverkennbar So ließen die
Schwankungen in der Metall und nen n e ne ne
nach, ohne daß jedbch merkliche Aufnahmefähigkeit ſich gezeigt hätteDie Vermittlungstätigkeit im Branntohlenſerghat war
etwas belebter. Jm Textil- und Tabakgewerbe ſowie in der Leder

handſchuhinduſtrie konnte die Arbeitszeit ausgedehnt oder teilweiſe
guch zit Wiedereinſtellungen geſchritten werden. Rüuckgänge in anderen
Wirtſchafts zweigen (Papierwareninduſtrie Vervielfältigungsgewerbe,
Kürſchnereigewerbe) ſtanden den Beſſerungserſcheinungen an Um
fang nach.

Die Ziffer der unterſtützten Erwerbsloſen verminderte
ſich von 36511 am Juli auf 78919 am Auguſt. Davon entfielen
auf den Regierüngsbezirk Magdeburg 27 889 (30 149), Merſeburg
22939 (25 688), Exfurt 18 862 (20 247) und den Freiſtaat Anhalt
10 129 (10 427)

Einſpruch des Reichswirtſchafts miniſteriums gegen die Kali
e Jn der Sitzung des Reichskalirats am Mittwoch
egründete das e e einen Antrag, eine Kalipreiserhöhung um

durchſchnittlich 18 Prozent mit Wirkung vom 15 Auguſt zu ve
chließen. Der Vertreter des Handels beantragte, zur Zeit eine

Erhöhung von 12 Prozent vorzunehmen, dagegen die weiteren 6 Pro
zent einer ſpäteren Beſchlußfaſſung des Reichskalirats nach Uber-
ſicht über die Ernteergebniſſe vorzubehalten. Der Reichskalirat be
ſchloß ſodann mit 13 gegen 9 Stimmen bei 1 Enthal-
tungen dem en des Handels gemäß, eine Kalipreiserhöhung
um durchſchnittlich 12 Prozent vorzunehmen. Der be
vollmächtigte Vertreter des Reichs wirtſchaftsminiſters be
anſtandete auf Grund des S 91 der Durchführungsvorſchriften zum
Kaliwirtſchaftsgeſetz den Beſchluß weil zur d der Nachweis eines
Erforderniſſes der Preiserhöhung nicht ausreichend ge
ührt ſei. Er begründete den Einſpruch näher mit der Erklärung,
aß die Entſcheidung des Reichswirtſchaftsminiſters über die Aufrechterhaltung des Einſpruchs in der vorgeſchriebenen Friſt ch

innerhalb von 14 Tagen) ergehen werde. it Rückſicht hierauf be
in der Reichskalirat, die Preiserhöhung erſt nach Ablauf dieſer

riſt, alſo am J. September, in Kraft treten zu laſſen.

aß

Die Zahl der Arbeitsloſen in Großbritannien hat in der letzten
Woche um weitere 13 400 auf 1 618800 zugenommen. Jn dieſen
Ziffern ſind die ſtreikenden Kohlenarbeiter nicht berückſichtigt.

Erwerbsgeſellſchaften
Kapitalserhöhung der Dresdener Bank.

Der Aufſichtsrat der Dresdener Bank beſchloß, einer auf den
7. September einberufenden außerordentlichen Generalverſammlung
die Erhöhung des Aktienkapitals auf 100 Mill. RM.
durch Ausgabe neuer Aktien mit halber Dividendenberechtigung für
1926 im Ausmaße von 22 Mill. RM vorzuſchlagen, von denen
ein Betrag von 1938 Millionen im Verhältnis von 4 1 den
Aktionären zum Bezuge, angeboten werden ſoll. Die Kapitals-
vermehrung hat den Zweck, gegenüber den ſtark angewachſenen fremden
Geldern die eigenen Mittel des Jnſtituts zu verſtärken. Der Be
zugspreis wird ſpäter feſtgeſetzt.

Die Ziffern der Halbjahrsbilanz weiſen einen in jeder
Hinſicht befriedigenden Fortſchritt auf. Die durch ver
minderte Zinsſpanne eingetretene Ermäßigung der Gewinne aus dieſem
Geſchäftszweige iſt durch niedrigere Unkoſten ausgeglichen. Das leb
hafte Effektenkömmiſſionsgeſchäft hat günſtige Erträge erbracht. Auch
konnte feſtgeſtellt werden, daß das zweite Halbjahr ſich bisher ſehr
gut angelaſſen hat.

Börſen vom 11. Auguſt 1926

Mansfeld-A. G. Hirſch-Kupfer.
Vor Gründung einer Dachgeſellſchaft.

Den geſtern von uns mitgeteilten Gerüchten über eine Kom
bination zwiſchen Mansfeld und Hirſch- Kupfer liegt laut „Frank
fürter Zeitung“ folgender Sachverhalt zugrunde: Zwiſchen den Ge
ſellſchaften haben Verhandlungen ſtattgefunden, die eine Minderung

der Uberproduktion in den Kupfer- und Meſſing
walzwerken zum Ziele hatten, da die Produktionskapazität der
Walzwerke den gegenwärtigen Bedarf um etwa 100 Prozent über
ſteigt. Darauf hätten ſich unbefriedigende Konkurrenzverhältniſſe ent
wickelt und der Gedanke einer Rationaliſterung durch Zuſammen
ſchluß ergab ſich von ſelbſt. Der derzeitige Plan geht dahin, das
Hettſtedter Walzwerk von Mansſfeld und das Ebers
walder Walzwerk von Hirſch unter einheitlicher
Leitung zuſammenzufaſſen, d Weitere Anſchlüſſe fremder
Walzwerke könnten ſpäter verſucht werden. Alsdann würde Ebers

walde für Meſſingprodukte voll beſchäftigt, während Hettſtedt lediglich
Kupfer walzt und eingeſchränkt wird. Die Verhandlungen ſind aber
über das Vorſtadium hinaus nicht gediehen und können erſt fortgeſetzt
werden, wenn maßgebende Direktoren aus dem Auslande zurück ſind.

Ein über das geſchilderte Ausmaß hinausgehender Zuſammen
ſchluß der Mansfelder Rohſtoffinduſtrie mit der Weiterverarbeitung
und den Handelsinkereſſen von Hirſch kommt nicht in Frage Es
andelt ſich nur darum, ſich überſchneidende Gebiete zuſammenzufaſſen.
s Form wählt man die beiderſeitige Einbringung ingine nene Geſellſchaft mit einer Kapikalbaſis von 12 Millivnen

Reichsmark. Da die e e ehr verſchieden ſind,
iſt aber die Aufteilung des Kapitals noch ſchwierig. Erleichtert
dürften die Verhandlungen dadurch ſein, daß die Metallbank-
gruppe vor einiger Ha ihre Aktienbeteiligung bei Mansfeld ge
löſt hat, und zwar durch Ausktauſch gegen Scheideanſtaltsaktien.

Unbefriedigende Beſchäftigung bei Linke-Hoffmann-Lauchhammer.
Die geſchäftlich wenig erfreuliche Situation beim Breslauer

Werk ſtellt ſich r Zeit wie folgt dar. Jn der Abteilung
Maſchinenbau liegen zwar Anträge vor, doch werden ſie als
wenig befriedigend angeſehen. Die Abteilung Lokomotiven iſt
faſt völlig ſtillgelegt, da es hier an Auslands- wie an Jnlands-
auſträgen völlig fehlt. Jm „Wagen bau und zwar Perſonen
wagenbau iſt man wohl bis Ende Herbſt beſchäftigt, und zwar mit
der Auslieferung von Auslandsauſtraägen. Die neu aufgenommene
d atit von Raupenſchleppern ſcheint ſich gut anzulaſſen, da man

ereits an die Herſtellung einer zweiten ding Serie heranz gehen
beabſichtigt. Dafür wird eine eigene Abteilung ins Leben gerufen
werden. Die erſte Serie fand in Schleſien guten Abſatz. Erſt
de ſoll eine Auslandvertretung für dieſen Artikel organiſiert

erden.

e

engatke

G. m. b. H., in Halle betragen die Paſſiven annähernd 2 Millionen
Mark. Die Firma ſtrebt einen Vergleich

Heviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

12. 6 I 12 11. 3.Buen Aires 1Peſo 1.694 1e698 J Jugoſlavien 100 Din. 404 1.402Japan 1 en 1.996 1.946 Kopenhagen 100 K. 111.55 111.34
Konſtantinop. Ut Pfd. 2.32 2.332 Liſſabon 100 Escud 21.375 21.40London 1 Pio. Sterl. 20.391 20.395 Oslo 100 Kr. 92.05 91.93
Newyork 1 Dollar 4.195 4.198 Paris 100 Franken 11.56 11.62
Rio de Jan. 1 Milr. 0.647 9.648 Schweiz 100 Franken 31. 11 81.11Amſterdam 100 G. 68.42 (66.48 Sofia 100 Leva 3.035 3.04Athen 100 Drachm. 4.74 4.74 Spanien 100 Peſ. 63.90 64.02
Brüſſel 100 Franken 11.54 11.87 Stockholm 100 Kr. (12.37 112.26
Danzig 100 Gulden 81. 51 1.56 Budapeſt 10 T. Kr. 5.87 5.87
Helſtngfors 100 f. M. 10.554 (0.563 Wien 100 Schilling ä9.335 19.345
Jtalten 100 Lire 13.86 14.00

Berliner Börſenbericht vom 12. Auguſt.

Jnfolge günſtiger Berichte vom Montanmarkte, der Eiſen und
Baumwollinduſtrie, ſowie a Verlautbarungen über baldigen Ab
ſchluß der Zuſammenfaſſungs e in der deutſchen Elektrizi
tätsinduſtrie ſetzte ſich unter Einfluß des flüſſigen Geldſtandes die
feſte Haltung an der Börſe fort. Die Erhöhungen betrugen durch
ne I. ünd 2 und vereinzelt auch 3 Prozent für die begehrteſten

ktienwerke. Infolge Realiſierungen traten verſchiedentlich Schwan
kungen ein. Die feſte Grundſtimmung erfuhr jedoch keine Beein
trächtigung

Bei Kaliaktien betrugen die Erhöhungen bis zu 6 Prozent unter
Einfluß der bedingten 12 prozentigen Preiserhöhung für Kaligktien
ab J. September. Beträchtlicher, auf teilweiſe Erhöhungen bis zu

5 rer waren die Umſätze zeitweiſe in Montan- chemiſchen,
Elektro und Farbeninduſtrieaktien, Hammerſen 7 Prozent höher. Von
Metall und Maſchinenfabrikaktien wurden einzelne Nebenwerte mehr
vorgezogen. Dresdener Bankaktien waren auf die Kapitalserhöhung
befeſtigt. Schiffahrtsaktien hatten bei wenig veränderten Kurſen
geringes Geſchäft. Am Renkenmarkt lagen kürkiſche Werte etwas
ſchwächer D. wertbeſtändigen Anleihen und Vorkriegspfandbriefen
waren die Veränderungen bei kleinen Umſätzen wenig bedeutend
Tagesgeld niedriger, 48 bis 6 Prozent. Während Montan und
einige chemiſche Aktien im weiteren Verlauf leicht abbröckelten, e
Haliaktien und beſonders Banken ihren Kursſtand weiter. arm
a Bank konnten 10 Prozent gewinnen. Der Schluß geſtaltete
ich feſt.

Leipziger Börſe vom 11. Auguſt
Die Börſe verkehrte in unxregelmäßiger und vorwiegend

ſchwächerer Haltung, doch hielten ſich die Kursabſtriche im allgemeinen
in engen Grenzen. Gegen Schluß wurden einige variabel gehandelte
Werte wieder höher geſucht.

Halliſche Börſe vom 12. Auguſt.

Tendenz Uneinheitlich. eDie Haltung der halliſchen Börſe war heute keine einheitliche
Bankaktien en weiter im Vordergrunde des Jntereſſes. Halle
Bankverein ſtiegen um Prozent, Landkredit um 3 Prozent. Am
Markt der Braunkohlenwerte war die Haltung geteilt. Halle Pfänner

konnten auf 115, t tEine ſtärkere Einbuße erlitten Riebeck-Montan, die gegenüber ihrem
letzten Kurs um 6 Prozent zurückgingen. Am Jnduſtriemarkte ließ
heute die Nachfrage für Papierfäbrikate nach, Eröllwitzer minus
4 Prozent; au Wenn gaben zumeiſt nach. So verloren

alle Maſchinen 2, Wegelin und Hübner 1 Prozent. Lebhaftenmſatz hatten bei leicht geſteigertem Kurſe Gottfried Lindner Feſt
lagen weiter in Verbindung mit den Nachrichten von einer bevor
ren guten Zuckerernte in Mitteldeutſchland Zuckerfabrikwerte, von

enen Glauziger Zucker erneut 3 Prozent gewinnen konnten. Jm Frei
verkehr ſtiegen Portland-Zement auf 112 Prozent.

Die heutigen Notierungen
(Mitgeteilt von der Commerz und PrivatBank Merſeburg.)

2 10 3. 2 10. 8.ankAktien. Moritz Jahr A.G. 13. 14.ehe Bankverein 130. 129.50 Gebr. Jentzſch 52.26 52. 25
Effekt. u. Wechſelbt Kaiſerbad Schmiedeberg 60. 60.ew. u. Zandelsbant so 60.— Zöbrbisdorfer guckerfabrit

Landkredit. Bank 86.- 85.-Zyffhäuſerhütte 56. 58.
Zörbiger Bankverein 75. 75. Gottfried Lindner 50. 49.Bergw. Akt. u. Kuxe. Schraplauer Kalkwerk 42.an ännerſch. A. 115. 114.75 Stadtmühle Alsleben 50. 70.rehl. et A.G. 157. 155. H. Veſter Sped. m c

ſebeckſche Montanw. A.G. 149. Iss. Wegelin S Hübner 34.
Werſchen Weißenf. Brk 146. Ia8. an t e r itet J e S zuckerraff. Halle Sn e Halle-Hettſtedter-Bahn 49. 48. 50
Ammendorfer Papierf. 172.25 172.50 Freiverkehr.
Eröllwitzer Papierf. Api (Petrol. Jnd.)Cönnerner Malzfabrik Bankverein ArternEilenburger Katt.Manuf. Bernburger Saalmühlen
Eiſenwerk Brünner
Zimmermann S Co.
Glauziger Zuckerfabrik

e

Für 100 Kilo i u(Für 1000 Kilo)

20.00 24. 00 20. 00 24. 00eizen, märk. 263 277 262 266 Futtererbſenoggen, märk. 189 195 187—-193 Peluſchken 27.00—28. 50 27.00-—28. 50
Sommergerſte S Ackerbohnen 23.00-26.00 22.00—24. 00W. u. Futterg. Wicken 32.00—35. 00 32. 00--35. 00
Reue Winterg. 153167 153 167 Blaue Lupinen 15.50--17.50 15.50--17. 50
Hafer, märk. 190-196 190-198 Gelbe Lupinen 20.00--21.50 20. 00-21-50
Mais, lok. Berl. 176 182 176 192 Seradella Seigenmeht ben e gegen e eneeeleeeRoggenmehl 27.00 28.70 27.00 28. 50 Leinkuchen 18.90 19.20 18. 90 19.20
Welſentleis 10.25—10.50 10.25—10. 50 Trocken ſchnitzel 10.30 11. 10. 80-11. 10
Roggenkleie 11.10-11. 40 11. 10--11. 40 SofaSchrot 20.20-20.30 20. 20-20. 30

Raps, 1000 kg 330 330 Torfmelaſſe SLeinſagt, 1000 kg Kartoffelftocken 23.00—23. 50 23. 00-23. 50
Viktoria-Erbſen 33.00——37. Rüben J SKl. Speiſeerbſen 27.00 0 t

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 12. Auguſt.
Auftrieb: 168 Rinder (davon 27 Ochſen, 10 Bullen, 15 Färſen,

96 Kühe), 47 Kälber, 214 Schafe, 1116 Schweine zuſammen 2238
Tiere. Preiſe: Ochſen: 1. Klaſſe 60 62, 2. 55-59, 83. 48-54
4 47—51, 5. 38-46; Bullen: 2. Klaſſe 50—56, 3. 42 49; Kühe:
2 Klaſſe 45 56, 83. 86 25- 385; Färſen: 2. Klaſſe V
Kälber: 2. Klaſſe 70—75, 3. 60-69, 4 50-59, 5. 40--40; Schafe:
2. Klaſſe 50566, 8. 88- 20-87, Schweine 1. Klaſſe 810 2 80
3. 82—-88, 4. 82—88, 5. 81- 82, 6. 80-81, 7, 75- 80. Geſchäftsgang:
Überall langſam Uberſtand: 20 Rinder (davon 7 Ochſen, 1 Bulle
12 Kühe), 9 Schweine

Berliner Metallnotierungen.

100 Kilo

(100 kg in RM.) l Auguſt 10. Auguſt
Elektrolytkupfer gire bars (180 s in RM. 86. 136. 56Hriginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.) 66.50 69. 50 a3.50 69. 50
Remelted-Plattenzink e e 60.00-61.00 60.00-—61.00Hriginalhüttenaluminium, 98- 99 Prozent 230.00—235.00 230.00-235. 00
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 240.00-250. 00 240.09—260. 00
Reinnickel, 98—99 Prozent 340.00-350.00 340.00-350. 00Antimon Regulus 12.00 130.00 l 28.00 130.00
Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg 65 25 86. 25 35. 50—86.5

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.Kurssettel
11. 8. 10. 8 6. 11. s 10 s 11 s 11. 10. 9. u8 diskont 6 Prozent (5 Elektr. Zw. Jnduſtrie-Aktien. Elektr. Lieferungsg. 144. Mannesmann Röhr. 134. 75 132.25 Staßfurter chem. 69.50 72 Halle gimmerm. 15. 15.50Reichsbank is P ö Mitteld. 3.56 3.50 Aeeumulatoren 134.25 134. 12 Eſſen Steinkohlen 149. 150. Mansfeld. Bergb. Iis. 115. Stett. Chammotte 75. 77. Halle Pfaänner 114.50 115.25

Begrliger Börſfe edar-Gotdant. 7678 e 6 1solho 150.50 Fahlberg Liſt Maſchinen Zucan Stog Motor a n en e10 W Prov. Sächſ. Ammend. Papier 170.25 174. Feldm. Papier 129.60 127.50 Maſchinen Kappel 8.50 9.50 Stöhr, Kammgarn 134 134 Hupfe 26. 286.50
11. 8. 16. 8. 1d. Gold-Pfanöbr. 101.70 101.75 Anhalter Kohlen 82.82. Fbbeln Zucker 65.66. Mir S Genneſt 107. 1089.85 Stöwer Nähmaſch. 82.751 33 Käſtner Karl 26.50 27.

5 S Prov. Sächſ. ld. Aſchaffenc gellſt, 125.50 127. Gelſent. Bergw. 178.60 177.25 Motoren Deuttz 68.851 69.- Ver. Glanzſt. Elb. 275. 273. Krietſch Mühle 27. 26Deutſche Anleihen. RoggenPfandbr. 6.79 7.25 Augsburg Nürnb. Genth. Zucker 0.47 0.4b Motoren Mannh. 36.751 37. Verx. Kohle Borna 71. 179.s0 Landkraft Leipzig 69.Dtſch. Goldanl. kl. 5 Sächſ. Goldk. Maſchinen 93. 98.25 G. f. el. Untern. 170.50 171. Nationale Auto 39.-91. Ver. Thür. Metall 68. 81 69.85 Leipz. Baumw. 158. 153.
v. 85 Doll. 1-5 100. 100. ärnleihe 85. 368. Bamag. Meguin. 45.50 46. Glaug. Zucker 78.-178. VNorddeutſch. Kabel 32.25 22 Wanderer W. 150. 152. Leipz. Bier Rieb. 133.50 123.dto. gr. Stck. v. 85 6 Zuckerkrd. Gold 85.70 665.75 Barop. Walzwerk 13.60 13.0 Görlitz. Waggon 30.50 31. Vorddeutſche Wolle 145.50 133.50 Wegelin Hübener e6.50 87 25 Leipz Buchb. Fr. 60. 56.Doll. 10*1000 95.50 96. Bahnattien. Baſalt 74.75 85 Gothaer Waggon 50.50 SOberſchleſ. Eiſenb. 23. 174.12 Wernsh. Sp. 50.751 9 35 Leipz Kammg. 109. 100.D. Doll. -Schahanw v (o7.12 107.50 J. Berger 167.50 167. Greppiner W 130. 130. Oberſchleſ. E.-Jnd. 32. m 83. Werſchen-Weißenf. 150.- 150. Leipz. P. zimmerm. z 23608 15 D. Reichsſch. Eekte- S n t s Bergmann Elektr. 139.60 142.-Gruſchwitz Tertil 61. 65. Oberſchleſ. Koksw. 1089.75 111.28 Weſteregeln Alkali 147. 145.25 Leipz. Wollk. 95. 95.
S Wille en in. Gub. Sut es e Sactethal Srenſtein e Koppel 10s.s0 a0s. 75 Wolf o. 50 Andner Gottfried ins so5 Dt. Reichsanl. Balt. Ohio s 20 Berl. Holz Kontor 56.50 57. Hall. Maſchinen 4t. 143. Oſlwerke 194. l188s. Wrede Mälzerei 133. 133 6 Mansfeld 11475Kriegsanlethe) g.as o. Canad Pa. tb 827 85. Perl Karlsr. J. W. 11 50 111.55 Hammerſen Co. 162. s 100. 25 Phönix Bergbau 12.635 126.75 geiter Maſch. iaz Naumann 39650

4 dto. das a Halberſt. Blankbg. Selon u. Monierb. 68.50 6 Hanſa Lloyd 51.50 60. Phönix Braunk. a1. 33.70 u Waldho 164.25 166. 25 Nordd. Wolle rali so 138.312 9 do. 0. 44 das HalleHettſtedt 49.25 49. Dinge Werke I. 96 72.78 Harp. Bergbau Us3. 131.35 Pinſch A.G. 22. 86.50 Zwickauer Maſch. 47. 45 50 Paradiesbetten 143.50 148.
8 dto a. Schiffahrtsaktien Bochumer Guß 152.75 148.- Hartm. Mäſch. 47.25 48.25 Pittler a h 127. Freiverkehr. Peniger Maſch. 39. 39.Sparprämienanl. 2.2 9.27 tſch Auſtr 14 140. Braunk. u. Brikett 137. 136. Held S Franke 57.50 659.86 B. Pola 965.50 99. Adler Kohle 48. 6. Pitiler Werks. 132 16.s042 Preitß. Conf. 0.43 o. 45 bure Amerika 6olee 18. o Zraunſchw. gohlen I. a Iss. Sildebrand Mühl. 50.751 51. Pöge, Elektron g8.2s 88.25 Secker Kohle Polvphon ehe812 2 dto. 0.44 0.44 n u dich Joo s Zuderus Eiſenw. 95.25 93.75 Hirſch Kupfer lis d 115. Volyphon 912 e Brown Voveri 125. Preſtow. 98. 23.5082 dito 9.471 6.48 Zanſa Dampiſch. a. Buſch Waggon 59. Sreſch Stahlw. 136.25 134.50 Rhein Braunk. gabe Rhepot 172 r. Rauchw. Walter 68.4 Sächſ. Prov. es 5 s Byt Guldenw. 657.25 66.25 Hohenlohe 19.50 19.26 Rhein Elektrigit. 132. 134.75 l Riquet S o 102 103Anleihe 5— Nordd. Lloyd 152. 100. 35 Asb 43. 4350 Holzmann, Ph ſo 96. Rhein Metall Chem. Zeitz tnleihe 5—7 S land Calmon Asbeſt e -50 Holzmann, Ph. Rhein l Svebera solso 91 so Voſttz Zucker 65. 63.8 Sächſ. Prov. RPolan Elbeſchtft. Fs e Darl Waſſer tos. s 103.25 Humboldt, Maſch. 62.22 54. hein Sprenaſtoff a09c os. so Ihler gari Sachſenwert 1o125 100.

Schuldverſchr. 95.751 Verein Ehem. Buckau 98.50 100. J. G. Farbenind. 287.50 283. 50 Rhein Stahlw. 149.25 149. 35 Halle Kali tag Schubert Salzer so 154.
4, 318, 8 Land Bankaktien. Chem. Heyden 110. 12 112.75 Ilſe Bergbau 139. 133.75 Riebeckſch. Montw. 14 75 154.75 Krügershall 1os. 106 s0 Sonderm. Stier

ſchaft. Zentral- Barmer Bankv. 119. 117.50 Chem Gelſenkirch. 23.50 75 Fahla Porzell. 34. 22.60 Rombacher. Sütte EStöhr S Co. 133.25 134.Pfandbriefe 14.30 14.25 Berl. Handelsgeſ. I84. 196. 60 Chemn. Spinnerei n 1 Kalt Aſchersleb. 139. 137.50 Roſitzer Braunk. g. /5 69. Textil Elaviez 625 c4, 3 3 2 Sächſ. Braunſchw. Bank 98. 92. Conti. Caoutſch. 1.75 122.50 garſtadt A. G. 118.25 118.50 Roſiter Zucker 51.50 61. Derpzger Börſe Thür. Gas 9762 98. 50
landſchftl. Pfoöbr. 12.48 12.45 Fomm. u. Priv. B. 137.50 13 Sröllw. Papier 11s. 116. Sattow. Bergbau 17.751 17. KRütgerswerke 10985 109.75 Titteſ Krüger ee Bad Anilin- Darmſtädt. u. Rat. 187. 187. Daimler Motoren girchner S Co. 39.751 909. Sachſen werke es. e 100. Ada 123.50 124 50 Tränkner Würger 68Obl. v. 19 Seutſche Bant 170.25 170. Dtſch. Atl. Tel. 7325 75. Slöckner Werke 122. 122. Salszdetfurth Kali 168.75] 163.50 Comm. u. Priv. 137. 13 Wotanwerke 47.75 46. 78412 Donnersm. Disconto Bant töl. so Té12s Dtſch. Lux-Bergw. 158.75 456. gölnReueſſen 140.50 140.50 Sangerh, Maſch. 11s. Als Sächſ. Bant 143. 1I43.Zeitzer chem. 7.50 7.50
l vatg Sresdener Bank 140:50 140.- Stſch. Erdöl tag so a. s goln-Rottweil e e Iss.25 156 50 Sächſ. Bodener. 143. 139. Zittauer mech. Web ges418 Dyckerh. S Hall Bankverein 130. es .s0 Diſch. Kabel 86. 50 görbisvorfer Zucker EScheidemandel 37.751 37. Altenbg. Landkr. 80.501 80.
Widm. h. w. Zeips. Cred. Anſt. 12276 124.80 ch galt Her Körting e e 1as 85 14475 gaſſeler Jute tas. as Freiverkehr.b Engelh. Br. Mitteld. Creditb. 136. 158. Dtſch. Maſch. 114. 113.50 Fvffb. Hütte 87.251 5 Se extil 50.251 61. Chromo Rafork T 71. VBachmann&Ladewig 97.— 87.Obl. v. 22 o. so Keichsbankant. 16 12 156. o Dtſch. Petroleum g1. so a. s0 Lahmever S Co. 130.50 120. Schleſ, Zink r Eentord. Spinn, s ESitner Hans 42.50 42.

422 SHöchſt. Farb. Sächſ. Bank 143.50 148.50 Dtſch. Werke 25. 50 LZaurahütte 87. 66. 50 Sarberte Hugo 84. 62. Cröllwitz Papier 1io. 110. Leutte Piano Sl. v. l T. Wiener Bankverein 5.20 6.20 Dtſch. Wolle 52-50 55. Lernhard Braunk. 39. 892. Schubert Salzer 159. 149. Dermatoid W. 55. 751 50.- Pöge Eiektr. 68. 67.
418 5 Schulth. Patz. 8 att Dürrkopp Werke e3. 72 Leopold Grube 39. m 84. Schuckert Elek. 132. 131. St. Eiſenhandel 73.50 74.75 Richter Steinbau 14. 14.Obl. v. 20 0.95 rauerei- Aktien Dyckerh. u. Widm. 56. 57.75 Linke Hoffmann L. 82.50 83.75 Schulz un. 96.50 97. Gautzſch Kg. 13.26 43.25 Seidel Raumann 45. 42.ß Dtſch. Zucker Engelhardtbrauerei 153.75 155. Dhnam. Nobel 139.75 136. Loewe, Ludw. 134.50 181.-- Sieg Solingen 54. 43.50 Geraer Jute A. 282.50 282.50 Thür Zucker Waſchl. 24.50 27.wertanleihe 12.26 12.30 Schult. Patzenhofer 248.50 240.25 Eilenburg Kattun l L Lorens, C. A.G. 107. 107. Siemens S Halske 17 78 176.70 Glaugiger gucker 77. 75. Wollhaar Hainichen o 21

Prehlitzer Braunkohlen auf 157 Prozent anziehen.



Merſeburger Korreſpondent. Donterstag, den 12. Auguſt 1926.

Reicheſugendiwettkämmpf

Die Reichsjugendwettkämpfe ſind offen für die e
und weibliche Jugend vom 18. bis 18. de e en
hat, wie in den lehten Jahren, die Städtiſche eputation für Körper

e Durchführu auuns An und Schraubenſpreizen links rückwärts mit 4 Drehung links

e 1926 in Merſeburg
ſamte männliche z vorwärts und Drehung rechts in den Seitliegeſtüß vorlings.

rn es

Rückſpreizen links und Beugen der Arme, Strecken der worden

es übernommen. Alle Verbände bzw. Schulen, die im Stadtbezirk in den net vor der linken Hand. Pauſe. Einſchwingen
rſeburg geſonderte Wettkämpfe abhalten, haben dies 14 Tage vor vorwärts, zweima ſchwingen und Wende rechts. e la Klaſſe

der Veranſtaltung der DfK. mitzuteilen Es wird dringend ge Dieſe 4 Ubungen werden als Vierkampf gewertet. Als Fünfwünſcht, ba alle Veranſtaltungen unter der Leitung der D. ſtatt kam pf kommt noch 50- Meter Schwimmen in beliebiger Art dazu Iw-Klaſſe

finden Altersklaſſe II (1909/09)Alle rn müſſen unter nachſtehenden Bedingungen Volkstümlicher Vierkampf 75- Meter Lauf, Schlagball
ausgetragen werden werfen, Weitſprung, Kugelſtoßen t e Das Kugelſtoßen kann

z Die Wettkämpfe finden am
Sonntag, den 5. September 1926, Tuad her l atz de e en e Aerde Kugelſto

Für die Mannſchaftskämpfe und wimmwettbewerbe werdene Tage und Zeiten de l moe noch bekannt gegeben. Die Be Felgenaufſchwung. Pauſe.

durch 50- Meter S

Reck: Höhe der
ßen (728 Pfd.

wimmen in be
rneriſcher Vier bzw. Fünfkampf: 75-Meter-Lauf,

iebiger Art erſetzt werden. g. Klaſſe

1. Klaſſe:Reckſtange 160 Zentimeter. Mit Riſtgriff v Kigſſe.Wo e Rückſchwingen der Beine 1BeWlaſſe

d ge e g rüchvärts Pauſe. Spreigen links zwiſchenwertung der Wettkämpfe erfolgt nach der vom Deutſchen Reichsaus- Und Felgenitmſchwung rückwärts Pauſe. Spreigen lin v
J h eriungstabellt die Hände, Spreizen rechts in den Stutß rüchlings. Pauſe. Rückſchuß für Leibesübungen len ſenken in den Knielie e an den beiden Beinen in den Kurz 1. Klaſſe:

Die Wettkämpfe finden für die männliche und weibliche Jugend Nachſte
in 3 Altersklaſſen ſtatt, und zwar:

Altersklaſſe Jahrgang 1913 und 1912;
Altersk laſſe II Jahrgang 1911 und 1910;
Alterskla gang 1909 und 1908.e III:Schulen Anſſen in W Mannſchaftswettbewerben ſtatt einer

Einteilung nach Jahresklaſſen eine ſolche nach Schuljahren vornehmen.
Die Wettkämpfe ſind folgende

Männliche Jugend
Einzelwettbewerbe.

Altersklaſſe T (1913/12).

Altersklaſſe II (1911/10).
Volkstümlicher Fünfkampf: er u Weit Ball äber die Schnur ahrgang 1912/18).ſprung, e n Schlagballwerfen, Kugelſtoßen L

urHochſprung kann ch 50-MeterSchwimmen in be
ſetzt werden.

Turneriſcher Fünf bzw. Sechskampf: 100-Meter
eLauf, Hochſprung, Schlagballwerfen,

Reck. Höhe der Reckſtange 180 Zentinteter. Aus dem Seitſtand
vorlings mit Riſtgriff Knieaufſchwung links vorwärts neben die linke

Knieumſchwung rüchwärts, Zurückſpreigen, Vorſenken in den
turzhang, Zwiſchenſprung, Felgenaufſchwung und ſo ſort, Felgen-

umſchwung rückwärts, Unterſchwung;
Barren:- Höhe des Barrens 120 Zentimeter. Aus dem Außen

querſtande vorlings Sprung in den Stüh mit r
ſchwung und Vorſchwung in den Außenſchrägſih vor der linken Hand,
e in den Grätſchſitz vor den Händen, Vorſchwung,Kreuzen der Beine und Überſpreizen rechts vor die linke

Schraubenſprei
gaſſe in den

d. n

S biger Art da u.liebis Altersklaſſe III (1909/09.
Volkstümlicher ünfkampf:. 100-Meter-Lauf, Weit

rung, Kugelſtoßen (10 Pfd Schlagballwerfen, Hochſpru
ochſprung kann durch 50-Meter-Schwimmen in veliebiger

werden.

Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen (10 Pfd
Reck: der Reckſtange 180 Zentimeter. Aus dem Seitſtand

n e Lauflippe, Felgenumſchwung
wärts, Rückfallen in den Sturzhang, nterſpreizen
ſchwung links vonwärts, Knieumſchwung rückwärtsSlinks

Zwiſchenſchwung mit Stützwippen beim
r vor den Händen, Vorgreifen und Vorſenken in
iegehang, Einſchwung in den berarmhang, Oberarmkippe und Rück

e in den Liegeſtütz vorlings, Stüteln vorwärts bis an das

chwung, Rücken

nquerſitz vor der rechten Hand, Ein und Rücken
re M links vorwärts mit Drehung durch die Holmen
en S uerliegeſtüt vorlings Zwiſchenſchwing und Wende darf ſich einmal jährlich et RPeichsjugendwettkämpfen be

tzkippe, e n und eBarren: Höhe des Barrens 155 Zentimeter. Aus dem Außenquerſtand vorlings Pernns in den Streckſtütßz mit e Rück 99 Merſeburg ſchlägt Favorit Halle
chwung und Vorſchwung in den mee vor der lin 0)örſchwung in den Grätſche

ſtreckhang, mit geſtrecktenthe üften Abſchwung rückwärts und einen
ritt vorwärts in die Grundſtellung; I hKläaſſe

Barren: Höhe des Barrens 120 Zentimeter. Aus dem Quer
n in der Barrenmitte Sprung in den Stütz mit Vorſchwung, 3. Klaſſe:

die vom

ſchwung in ming in 2 e 2 h keiligqn.Dieſe bungen werden als Fünfkampf gewertet gringerer
e c r nan o Meter mmen n den Meldungen iſt genau anzuAls Sechskampf kommt noch 50 Meter Schwimmen in be Johrestlaſſe e de See

Die Meldungen zu den Handball und Schlagballſpielen ſind
bis Sonnabend, den 22. Auguſt d. J, an o ige Adreſſe einzureichen.

r Der Die Siegerverkündrt

bereits

er kämpfe.

vorlings vück
links, Knieauf
Zurückſpreizen

ken Hand,

den Oberarm Dasauf verdienten 5 0- Sieg über F
Jubiläumsturniers. Erfreulich w.

Ende des Barrens, Zwiſchenſchwung und überſchlag mit gebeugten geſpielt
Armen.

Dieſe 5 Übungen werden als Jünfkampf gewertet. Als Sechs Sturm

Mannſchafskämpfe.
I. Vierkampf um den Wanderpreis der Stadt Merſ

e 1908/11): 100-MeterLauf, Weitſprung, Kugelſtoßen,
chlagba

gänge 1908/11, deren Leiſtungen zuſammen gewertet
teidiger Gymnaſium.

der hierzu nökigen Ausſcheidungsſpiele werden noch
3. 102100-Meter-Staffel Jahrgang 1912/13).
4. Mannſchaftskugelſtoßen (JahrganMannſchaft al a 10 Mann re d

Weibliche Jugend
Einzelwettbewerbe.

Altersklaſſe T (1913/12).
Dreikampf: 75Meter-Lauf, Weitſprung, Schlagballwerfen.

Altersklaſſe TT (1911/10).

werden. Ver mehr erwartet
loöbenswerten Eifer an den Tag,

2. Shlagball ſpiele um das vom Stadtvat Berger geſtiftete erhebliche Mängel auf
Banner (Jahrgang 1918/08). Verteidiger Mittelſchule. Die 2 i on t

ö bekanntgegeben Hallenſer Mittewängten, blieWeile d

ſicherhei

in der

vorlage

eigen, die

des Geburtstages iſt der

Merſeburg

en vorangegangenen Re

Nach

aft überwinden zu können.

ückſchwung, Vorſchwung, Rückſchwung, Vorſchwung in den Außen
ſchrägſitz vor der linken Hand. Pauſe. Einſchwung vorwärts
Rückſchwung, Vorſchwung, Rückſ

Dieſe 4 Ubungen werden als Vierkampf gewertet. Als Fünf
Dreikampf: 100- Meter Lauf, Weitſprung, Schlagballwerfen. am p

wung und Vorſchwung in den
Außenſchrägſitz vor der rechten Hand. Pauſe. Kehrſchwung Klaſſe:links mit Drehung o den Außenſeitſtand vorlings und ſofort e
mit 2 Drehung rechts Sprung in den Außenquerſitz hinter 2 be Klaſſe
der rechten Hand. Pauſe. Vorheben der Beine, Heben in den
Schulterſtand rechts, Wende links 1. Klaſſe:

e 10 Minuten nicht überſchreiten dürfen. Fernerin Nechſpie e u. g. vorgeſehen.

Meldungen 2. Klaſſe:haben bis zum 28. Auguſt 1926, abends 7 Uhr, in doppelter Aus
fertigung an Herrn Arthur Walther, S 87, L bKlaſſe:

hen zu erfolgen. Jeder Wettkämpfer erhält eine ge tempelte H fkarte,
Vevein gengaueſtens auszufüllen iſt. Für die richtige Angabe 8. Klaſſe:

t je 50 Teilnehmern

Verein verantwortlich. Jeder Jugendliche

ilnehmerzahl kann ein Kampfrichter benannt werden. 1. Klaſſe

igung erfolgt ſofort nach Beendigung der Wett

iſt Kampfrichter zu melden. Bei

n an welchem Mehrkampf ſeiner 2a-Klaſſe:
keiligt.

e e

Das Ballſpielprogramm der Junioren
und Knaben

Fußball:
Junivrenklaſſe

9.30 Uhr 96 Schkeuditz

Für Sonntag, den 29. Auguſt, ſind folgende Spiele angeſetzt

9 Uhr: Ammendorf Wacker.
9 Uhr: 99 Preußen gen

n.9.30 Uhr: Braunsdorf Müche
10 Uhr. Neumark-Marathon.
10 Uhr Kayna-VfL. Merſeburg.
9 Uhr: VfL. Merſeburg Boruſſia II.

Jugendklaſſe:
10.80 Uhr: Ammendorf 96.
10.30 Uhr: VfL. Merſeburg Neumark.
9 Uhr: Maxrathon--99.

Knabenklaſſe:
10.30 Uhr: Kötzſchen-HQuerfurt.

10 Uhr: Eintracht Ammendorf.510 h Querfurt Neumark.
11.380 Uhr. VfL. Merſeburg--99.
11 Uhr. Braunsdorf Lauchſtädt.
11 Uhr: Eintracht Schkeuditz.

Handball:
Jugendklaſſe:

9 Uhr: Boruſſig- VfL. M
10.30 d Wacker II-—-99
10.30 U

Knabenklaſſe:

erſeburg.
J

r: Sportfreunde Ammendorf I.

10 Uhr: el Merſeburg
10.80 Uhr 99 98.f. kommt noch 50-Meter-Schwimmen in beliebiger Art dazu Für Sonntag den d. September, ſind angeſetzt worden:

Mannſchaftswettkämpfe:
Fußball:

i F n i laſſe:2. Handballwettſpiele. Wettſpiel um einen von der Stadt Juniorenki U er in dieſem Jahre geſtiſteten Wanderpreis I. Klaſſe. 9 Uhr. Schteudih- Boruſſia
„Forkt laufend Schlußſprung. (10 Mädchen der Jahr- 9 Uhr Ammendorf 98.gänge 1908/11). Jn jeder UÜbung, gusgenommen Tuürnen, Lauſen v -Klaſſe: 9 Uhr: VfL. Merſeburg Mücheln.

und Schwimmen, ſind 2 Verſuche geſtattet, von dem der beſte ge 9330. Uhr Kayna-99

wertet wird. J 9 Uhr: Maxrathon-Braunsdorf.Vor Beginn der Nachmittagswettkämpfe treten ſämtliche Teil 7 9.80 Uhr: Preußen Merſeburg Neumark.
nehmer zu gemeinſchaftlichen Freiübungen an. Am Nachmittag Jugendklaſſe:
können die einzelnen Vereine bzw. Schulen Sondervorſührungen 1b-Klaſſe: 10 Uhr Querfurt VfL. Merſeburg.

9.80 Uhr: Neumark- Kötzſchen.
11 Uhr Preußen Merſeburg Marathon.
9 Uhr: 99 II 96 II.

Knabenklaſſe.
10.30 Uhr: Neumark VfL. Merſeburg.
10 Uhr: 99 Querfurt
10.30 Uhr: Schkeuditz--Wacker III.

Handball:
Amngendklaſſe:

1080 Uhr. Be S e nra Bhllberg.
11 Uhr: 99 I PSV. I.

Leichtathletik
Nationales Sportfeſt in Halle.

Exgänzend zu unſeren Meldungen über das große Nationale
An Nachmiktag findet auf dem Sportplatz Konzert ſtatt. Sportfeſt der Leichtathletik- Gemeinſchaft Vfe. 96, S

Nach der SiegerberkündigunTurneriſcher Fünf bzw. Sechskampf: 100-Meter Weile nach en Marktpla un
Alles Nähere wird zur gegeb

Fußball

520 (3
geſtrige Spiel bvachte den Merſeburgern einen n voll Bei den Leichtathletikveranſtaltungen in Oslo erzielten trotz der

k ihres ungünſtigen Boden verhältniſſe die deutſchen Leichtathleten eine Reihe
h war, daß von beiden Seiten ſehr fair namhaſter Erfolge. Die Ergebniſſe ſind

wurde, ſo daß der einwandfreie Unparteiiſche (Göte, V 200 Meter 1. Tro
kaum einzugreifen brauchte erfreulich weiter, weil der Berlin, 227; 8.

der 99 er, von der Läuferreihe gut unterſtützt, ein weit veſſeres bach 15 Sek.;
kam pf kommt noch 50Meter-Schwimmen in beliebiger Art dazu Zuſammenſpiel oflegte als im erſten Spiel nach der Sommerpauſe ſeeland, 15:582, 2

Sportfreunde Halle die geſtenc en wären. e
eburg doch ſollte auch hier Wandel geſ äffen werden können. Die kommenden

(10 Pfd. Verbandsſpiele werden uns gewiß intereſſante Kämpfe draußwerfen. Jede Mannſchaft beſteht aus 5 Kaämpfern der Jahr dem 99 er Platz bringen! e n u

ermine ſchon don der e en Läuferreihe abgeſtoppt. Auch als die
er o rer ſich freimachen konnten und eineihnen

t zur Folge!

von vechts gut auf und ſ
Volkstümlicher Vierkampf: 75 Meter Lauf, Weit werfenden Wien zum dritten Tor

rung, Schlagballwerfen, Kugelſtoßen (7328 Pfd.ſ. Das Kugelſtoßenn n 50MeterSchwimmen in beliebiger Art erſetzt n
Turneriſcher Vier- bzw. Fünfkampf:Schlagballwerfen;

Reck! Höhe der Reckſtange 150 Zentimeter. Mit Riſtgriff Knie
e links vorwärts neben der linken Hand, Zurückſpreigen
ink Pauſe. Uberſpreizen vechts, Rückſenken, in den Knie

liegehang und Knieaufſchwung rechts vorwärts, Zurückſpreißen rechts
Pauſe. Niederſprung rückwärts (Zwiſchenſprung) und ſofort

lin

Unterſchwung;
t

Barren: Höhe des Barrens 110 Zentimeter. Aus dem

dieſer
99 und

gute Gelegenheiten,

durch halbrechts das fünfte To.Sieger einen ſchönen ln

Handball
PSV. Merſeburg Preuko.

Außenquerſtand vorlings Sprung in den Stütz mit Vorſchwung, abend die Mannſchaften des
Rückſchwung und Niederſprung vorwärts, beim Zwei
in den Stand in der Barrenmitte, ſofort Sprung in den Stüß mit
perten Rügſchwung in den Querliegeſtüß vorlings Pauſe. unſer P

egerreet! Hoffiſchere i yrren
Morgen, Freitag

großes Gchlachtefeſt
Von 10 Uhr an Wellfleiſch und Gehacktes.

Von abends 7 Uhr ab Anterhaltungs Konzert
Ernſt Quaas.

Senken in den Reitſitz hinter der linken Hand, Uberſpreigen vechts

Empfehle mich zur Aus
ührung von

Bau Klempner und
Inſtallations- Arbeiten
ür Gas u. Waſſeranlagen,

Kloſettei. Badeeinrichtungen

Carl Höſer,
Markt 8 und Brühl 12.

Gegründet 1912.

er längere Zeit nicht in Halle geſpielt hat

Reparaturen

Nähmaſchinen und
Sprechmaſchinen

ſchnell, gewiſſenhaft
preiswert.

Max GSchnesder,
MechanikerMeiſter,ne Schmale Straße 19.

ch Uberreichung eines Blumenſtraußes an den Jubilar be Jm Lau
ginnt ein flottes Mittelfeldſpiel, bis 99 im Anſchluß an zwei Ecken gegen Einſiedel und Oszmelka.

r und 17. Minute durch Roßburg zwei Erſolge ergielt. entſcheidungslaäufe.a Spiel iſt zu weitſichtig, um die gute egneviſche Hintermann

erfolgt der gemeinſame Einzug allern Voränkritt, der Kapelle 00. Meter
enen Zeit nochmals bekanntgegeben. Corts dem

avorit Halle im Rahme

iſter

n e ead z Meter- Leute Storz, Faiſt, Dr.Städtiſche Deputation für Körperpflege. Krauſe, Böcher, ferner b 4 100-Meter-Staffel des DSC.
Berlin und der mehrmalige Deutſche Meiſter im Speerwerfen,
Lüdecke, an der Veranſtaltung teilnehmen werden. ſie Unter

Pel ßer ſind noch zu keinem endgültigen Er
doch beſteht die Möglichkeit ſeines Starts durchaus.

Il dieſe wirklich großartige Ausleſe noch durch einige
weitere Verpflichtungen vermehrt werden.

handlungen mit Dr.
e gekommen,
Wie man hört, ſo

und HFC.Wacker erfahren wir, daß außer dem Weltrekordmann und d
Me Kö rnig, dem Stuttgarter Deutſchen Meiſter

Wege und Büchner, die
Renell, die Mittelſtreckler

Deutſche Leichtathletikſiege in Oslo.

ßbach, Berlin, 22,4; 2. Dr. Renell,
Nilſon, Oslo, 28 Sek. 110 Meter Hürden: I. Troß
2. Burghlen 15,4 Sek.

ern vermutlich auf ſtärkeren Wider 16:05 1 100- eter-Staffel: 1.
blieb noch mancher Wunſch offen, 800 Meter: 1. Tatham, England, 2:00,4

t as nicht unverdiente Ehrentor verſagt. kam heute auf der Dresdener1012/18). Jede Selbſt den leeren Kaſten konnten die Stürmer nicht finden! Der durch rebanche zum Austrag
gen feuchte, glatte Boden hatte manche Un

3. Merjel, Berlin,
7 Weter; 2. Aattad, Oslo,

n n. Favorit hatte man vielleicht etwas Oslo, 1316 Meter 2. HöoDie ſtark verjüngte Mannſchaft legte zwar einen

ederſen, Oslo, We 3. Harper, England,
5000 Meker: 1. Roſe, Neu

E. Berlin 3:36,
2. Eklöff, Schweden, 2:01;

:01,4. Weitſprung: I. Dobermann, Hamburg,
6,94 Meker. Diskuswerfen: T Aſtildt,
ffmeiſter, Hannover, 40,68 Meter.

doch wies iel mitunt tDie rer Angriſfe en re 43. Bund esfeſt Deutſcher Rad fahrer
Martinetti in Dresden.

Als letzte große Veranſtaltung im Rahmen des 48. Bundesfeſtes
Radrennbahn eine Weltmeiſterſchafts

Der gebotene Sport war hervorragend. JmLauf der Ausländer ſegte über vaſchend M azairac, Holland, über
den e Markinetti, Jtalien, und Galvaing.

e der Deutſchen gewann der GrandPrix Sieger Engel
Es folgten dann drei Vor

Jm erſten endeten Oszmella und Mazairac faſt
im toten Rennen. Dem Holländer wurde

Kurz vor Halbzeit nimmt Heine eine zweiten Lauf ſiegte Engel ganz überlegen gern Galvaing,
chießt flach und ſcharf über den ſich während im dritten Lauf der Weltmeiſter P

der Sieg zugeſprochen. Jm

artinetti denein. Nach der Pauſe verpaſſen die Dresdener Einſiedel nur knapp ſchlagen konnte.

trafſtoß fällt kurz vor dem Abpfiff ausgangs der
Favovit überbrachte dann dem kurz vor dem Bande geſchlagen

breite einen Sieg gegen den Holländer
letztes Rennen der Weltmeiſter
verfolgungsfahren ausgetvagen, das die
gegen die Ausländer gewann

fer über Galvaing und Einſiede
ſchwarzgelben Jnnenſtürmer infolge des glatten Bodens en Jm Endlauf der Zweiten e Oszmella einen ſchönen Sieg

Kern Se e ſchließlich S un 5 e leſen gesß m aunn Foverit vermag nun etwas auſfzukommen; die in man wegen zweimaligen ReifenſMeterLauf, eit erdielten Ecen bringen nichts ein. Im Endſpurt drückt Der Deutſche i
im Anſchluß an einen S

Den Endlauf der Erſten mußte
chadens von Engel dreimal ſtarten

ſetzte dann zu einem 350-Meter-Spurt an, wurde aber
ielkurve von Martinetti und Mazairac angegriffen und

Der Jtaliener errang mit Hand
und den Deutſchen. Als

chaftsrevanche wurde ein Mannſchafts
deutſche Mannſchaft knapp

T c Leitung: Franz Rößner.Zu einem Freündſchaftsſpiele guf dem Kometplatze treffen ſich Verantwortlich: J. V. Franz Körner für den politiſchen Teil,
i PSV Merſeburg Und der Preuko Hrn und Feuilleton Franz Gom m für Provingz, Lokales und Vermiſchtes;ten Vorſchwung Beide Mannſchaften haben in der Zeit der Zwangspauſe nicht geruht, R hre S e e und ne en e wenn

beſonders Preuko an Spielſtärke bedeutend zugenommen. Wie Berliner Vertretung Walter Aß m aus VDerlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.
SV. gegen dieſe Mannſchaft abſchneiden wird, iſt ungewiß, da Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Jnhält: T. Qualität Mk. 16. II. Qualität Mk. 14.
franko geg. Nachn. Gepfundet 50 Pf. a Kolli Aufſchlag

W. Kanſchat, Marggrabowa (Oſtpreußen)

III zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“ nicht ins Min.
bei Menſch und Tier Kopf, Filz, Kleider

Slöhe (Brut) vertilgt. Beſtes Radihal

Für reine friſche Naten batter
ſuche dauernde Kundſchaft in Poſtkolli von 9 Pfund.

von 78 an
mit nur guter Freilaufnabe

ſowie

Nähmaschinen
empfiehlt

Max Götze Fahrradhandlung

Gotthardtſtraße 29 (Ho

rLäuſe mittel gegen Wanzen. G
O Vertk Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6.

Gebr. hölzernes S

Eingang Gr. Ritterſtraße.

oder eiſernes O
zu kaufen geſucht. Angeb.
unter 620 an die Geſch. d. Bl.

Makulatur
in Mengen von 1 Kg ab

zu verkaufen
„Hersehurger Korrespondent'



„Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 12. Auguſt 1926.

Fär die Glückwünsche zu unserer
Silberhochzeit

allen Gratulanten auf diesem Wege herz-
cher Dank

Wilh. Daniel und Frau

Merseburg, im August 1926.
e

Dankſagung.
Für die überaus zahlreichen Beweiſe herz
er Teilnahme beim Hinſcheiden unſerer lieben
ren Entſchlafenen, ſprechen wir allen unſeren

M herzlichen Dank aus. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Heinicke für ſeine troſtreichen Worte am

Grabe und Herrn Kantor Dorendorf mit ſeiner
lieben Schuljugend für den erhebenden Geſang.
Dank allen Verwandten Freünden und Bekannten
für den ſchönen Blumenſchmuck. e

Jn tiefer Trauer
Karl Kirchner und Kinder.

den 12. Auguſt 1926.

liche ten e mu W
t m

e 2

e eneevee Neger
ehe Wose en Sport SeifeW en e Msene

One Chſor-

Lichtſpielpalaſt Sonne

Zwei gewaltige DoppelSchlager vom Freitag
bis Montag nur 4 Tage

S

Die Frau Im Feuer
Ein ſelten ſtark ergreifendes Drama mit der

beſten deutſchen SchauſpielerinAſic Nöelſen
ihr zur Seite der bedeutende Charakterdarſteller

Alfred Abel

Das Netz de Schicksals
Ein ſpannender, hochdramatiſcherFilm mit dem

amerikaniſchen Staar

arg Wöckford
Ein Jilm der wirkungsvollſten Kontraſte
lang und Elend Edelmut und Ver

brechen Liebe und Haß.

Anion Theater

Freitag bis Montag:
Das große Luſtſpiel Programm!

voll höchſter Senſationskomik

o überwältigend luſtige Akte von

Hochgebirge. Hauptrolle e

große Erfolge feiert.

Hauptrolle der großen Wild Weſt Komödie

Lache, lache, lache?

Liebe und Sport, prachtvolle

Douglas Maec Leon, der ſtürmiſch belachte

II. Das haben Sie noch nicht geſehen,

I Futty als Cohoy e
Anfang tägl. 5 u. 8Uhr. Sonntags Uhr

über den überwältigenden Luſtſpiel-Schlager

Achtung lavine oder Wie werde ich Hochtourist!

Szenerien aus dem Schweizer

Komiker, der als unfreiwilliger Sportheld

der dichke urkomiſche Jatty in der

Sonntäg, 2 Uhr: Große Jugendvorstellung

Angeren

Für die Aufnahme der Anzeigen
an deſtimmt vorgeſchriebenen

Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

IWeimödlferte mmer

für junge Verkäufer ſofort
geſucht

Valther Bergmunn.

Möbl. Zimmer
od. Schlafſtelle von Leung
Handwerker geſucht. Angeb.
unt. 619 an die Geſch. d. Bl.

Enfach möbliert Immer

ſofort geſucht. Angeb. unt.
8978/619 a. d. Geſch. d. Bl.

Jn guter Geſchäftslage
von Merſeburg ſuche

ſofort oder ſpäter

Ladenf.Schokoladengeſch.paſſ.
Die Leitung kann evtl.
übern. werden. Ang. an
R. selhmann, Dresden H. 6

Schokoladenfabrik.

r erkaufe
Lindenſtraße 1, I.

Herrengocken
moderne Muster

J. G. Knauth Sohn

Von morgen früh

ab ſteht wieder
ein Transport

Niemand versaäume die außerordentlich günstige tet rennen in a 1 n en

meinen iennneen Wahrzunenmen.
S

lwhaber:

B. Iaitta

e
Schlachtefeſt

Heute ab 4 UhrWelch und Gehacktes.

Tauch's Vachſolger
Fritz Bartoſchik,

Merſeburg, Preußerſtr. 4.

e
Blheln Auerih

Amtshäuſer 17.

Freitag Schlachtefert

Gust. Müller
Oelgrube 3.

e
Schlach

Merſeburg Bahnhoff

Sächſiſcher Hof
Morgen, Freitag
Schlachtfe

Ab e Uhr abends friſches
Gehacktes und Wellfleiſch.

Guſtav Schmidt.

läufer In Ferne
zum Verkauf.

R. Schwidt, Franbleben
Tel. Gr. Kayna 17

für ſche
Aepfel
BirnenGpünngt
SalatWöt ſog

Rotkranet
Weiß?raut

empfiehlt
W. Starke, Schloß

gärtnerei, Tel. 761

Sonnabend auf dem Markt,
Stand Commerzbank, ſowie

Brauhausſtraße 10

Birnen1 Pfd. 10, 15, 3 Pfd. 25
Mus- und Tateläptel

Pfund 15, 20 und 25
Rugust Nüſler, Obster.

hohe
Ausgtellung

van beguene

Tellzahlung
Möbel en eAnzahlung 10.

ür 100 Mk.
Inzahlung 15.

für 300 Mk. tAnzahlung 50.
für 600 Mk.
Anzahlung 80.
für 1000 Mk.
Anzahlung 150.
für 1250 Mk.
Anzahlung 200.
für 1500 Mk. e

Anzahlung 250.
uſw.

Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

Korbmöbel
Kinderwagen

Freſtag und
man

Zucker ausgesehl.

WDDuRMuDuumumum-

mpfehlungs- Geschenk
in der Filiale von

C i F cß ee etHMersehurg, Entenplan 9.
Beachtem Sie unsere Schoufenster Auslage!

Einkauf
J für 1 Mark

Zucker ausgesehl.

n

Aparte Küchen

Hutren
(gute Einleger)

kauft

W n Kredit anch gach auswärt

Möbelhaus

Halle (Saale) e
Große Ulrichſtraße Nr. 58

I. und Ill. Etage S
l (Gm Hauſe der Nordſee).

Kein Laden!

Ein Kachel v
zu verkaufen.

Moltkeſtraße Nr. 7, pt.
S

garantiert rein, hoher Fett
ge halt

PortlandZement
Zementkalt, Gips

ſtets friſch und preiswert
Herenann Böelig,
Gartenſtraße 11/17, Tel. 684.

e

Funkenbgr g.Jeden tag und Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab

HaorsbaollSei Humor u. ſtimmungsvollem JaesbandOrcheſter.

und Stunden

Lüchspmwäcbhen

vom Lande, nicht unter
18 Jahren, zum 1. September

geſucht
Rittergut Werder

bei Merſeburg.

Feld ſchloßchen
Freitag, den 13. Auguſt,
von abends 8 Uhr anUnterhaltungs Muſtt

Wegen Erkrankung des
jetzigen Mädchens ſuche zum
I. 9. 1926 fleißig. ehrliches

Mädchen
vom Lande, Alter 18—22 J.,
welche ſchon in Stellung war

Margarete Ekbert
I Gotthardtſtraße 35, Laden.

Wegtkäl hen

ercikldss. Zement
außer Verband, der bereits
vielfach von Behörden ver
wendet wird, billigſt abzu
geben. Näh. u. K. L. 435 B.
an Ala Haaſenſtein und
Vogler, A.G. Caſſel.

zugands bukete

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Röbner,
Merseburg, Kl. Ritterstr. 3.

Einen jungen, fleißigen

Bürogehilfen
kann auch Gehilfin ſein,
ſtellt ein
Pietzuer, Ober Gerichts

vollzieher in Merſeburg.

2 Mädchen
ofort aufs Land geſucht.

Zu erfragen
Nerumarkt 29, pt.

Salbere Aufwartung

geſucht. Näheres
NeuRöſſen

Merſeburger tr. 137.An

W Sreitag
Schlachtefeſt

ſ. Tepper, Ob. Breite Str. 18.

Morgen Freitag
Schlachtefeſt
Hitto Klöiebe

Rachfolger Guſtav Terne
Große Sixtiſtraße Nr. 12.

kreſhunk
Städtiſcher Schlachthof
Jreitag u. Sonnabendn Flelgchverkuuf

zu anf n r

jilothosen
eigenen Anlernigung
m jed Weite vorrätig
Preis 1.50 S, 80

i o
Kleine Ritterstrabe 13

Das gute und wirklich
preiswerte Geſchäft

für den Arbeiter
iſt und bleibt

Renner Co
Mersehburg schmales
Herren u KnabenKon

u und s 2

Or. Knbtuttg

der welibekannte Fußdoktor, macht Sie heute erneut auf die
e der Fußpflege und den Nutzen der Kullrolesuzeſlese
Erzeugniſſe aufmerkſam

Hühneraugenarg aut, kn und Warzen beſeitigt das velg ters
rolHühneraugen-Pflaſier. Packung 75 Pfg.

Fußſchmergen
Wundlaufen len und raſcher Ermüdung

üße leiſſet ein Kutirol-Fußbad wundervolle Olenſie. Esen ſcht und ſtärkt Jhre Füße e Sie

janzen lönnen, ohne zu ermüden. 2 sBäader 1 Mark. Die Kutirol Erzeugniſſe ſind beſe erhäſtlich

Verlangen Sie aber ausdrücklich
Kukiroll

Laſſen Sie ſich nicht einreden, die utronger s nicht
mehr, oder ſie ſei in ausländiſche oder in an ere Hände überge
gangen, oder der Name der Fabrik ſei geändert worden. Oleſe
und ähnliche Behauptungen werden aus ſehr durchſichtigen Sründen

erbreitet. Die Kutirol-Fabrit und die Herſtellung der KüllrolWe iſſe wird in unveränderter Weiſe weltergef führt.
Kulirol- Fabrik Kurt Krisp. Groß Salze bei Vagdebing.

Padec n gehen undSe e
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